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Abend⸗Ausgabe. 


Karlsruhe, 2. Oktober. Von den badiſchen Gemeinderath genehmigte den Abſchluß einer An⸗ 
Landtagswahlen liegen folgende weitere Reſultate leihe von 8 Millionen mit der Casa dei depositi 
vor: Lahr⸗Stadt Schluſſer (liberal), Lahr⸗Land e prestiti. 

Heimburger (Demokrat), Karlsruhe⸗Land, Stock⸗ Der Geſetzentwurf, welcher den Dienſt für 
horner (konſervativ), Baden Gönner (liberal), das Schatzminiſterium den 5 über- 
Konſtanz Venedey (Demokrat), Mosbach Schuh⸗ weiſt und von welchem bie Regierung weſent⸗ 
mann (freifinnig), Freiburg ⸗ Staufen Marbe liche Erſparniſſe der Verwaltungsſpeſen erhofft, 
(Zentrum), Schwetzingen Edler (Demokrat), iſt jetzt fertiggeſtellt und ſoll der Kammer bei der 
Ettlingen Wacker (Zentrum). Eröffnung der Seſſion ſofort vorgelegt werden. 
m, 2. Oktober. (W. T. B.) um 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Oktober. Der Kaiſer hat 1 5 7 
der gegenwärtigen ſchönen Witterung ſeinen Auf⸗ 
enthalt in Oſtpreußen auf Jagdſchloß Rominten 
noch um zwei bis drei Tage verlängert. Von 
Rominten aus dürfte der Kaiſer ſich direkt zu 
einem Jagdausfluge nach Hubertusſtock in der 
Schorfheide begeben und, wie ſchon im ver⸗ 
gangenen Jahre, ſofern das Wetter günſtig bleibt, 


dort einen etwa achttägigen Aufenthalt nehmen. Oeſterreich⸗Ungarn. Generalpräſtdenten des jüngſt gegründeten Bun⸗ 
— Wie es heißt, dürfte auch die Kaiſerin zu Prag, 2. Oktober. (W. T. B.) Der des aller katholiſchen Jugendvereine wurde Mon⸗ 


tenach ernannt. Der Sitz der Vereinigung iſt 
Freiburg (Schweiz). 

Nom, 2. Oktober. Bisher haben dreizehn 
deutſche Abgeordnete ihr Erſcheinen auf dem 
römiſchen Friedenskongreß zugeſagt, und zwar die 
Abgeordneten Bar, Barth, Baumbach, Brömel, 
Dohrn, Hausmann, Hermes, Höffel (Reichs⸗ 
partei), Freiherr von Münch, Munckel, Pflüger, 
Rickert und Samhammer. Als erſtes Thema 
wird den Kongreß die „Errichtung eines inter⸗ 
nationalen parlamentariſchen Komitees“ beſchäf⸗ 
tigen. Referent iſt Bonghi. f 

Rom, 2. Oktober, Abends. (W. T. B.) 
Das Verlangen der Manifeftanten, auf den Ho⸗ 
tels, in denen die Pilger Abſteigequartier genom⸗ 
men haben, die italieniſche Flagge zu hiſſen, er⸗ 
klärt ſich aus dem Umſtande, daß heute der 
Jahrestag des Plebiszits im Kirchenſtaate iſt. 
Im Laufe des Nachmittags ereigneten ſich einige 
kleinere Zwiſchenfälle ohne Bedeutung. Als die 
Pilger und die Manifeſtanten ſich vor dem fran⸗ 
zöſtſchen Seminar trafen, verſuchten einige Mani⸗ 
feftanten das päpſtliche Wappen von dem Ge⸗ 
bäude zu entfernen, wurden jedoch von den her⸗ 
beieilenden Poliziſten, welche mehrere Verhaftun⸗ 
gen vornahmen, daran gehindert. Abends blieben 
die Pilger in ihren Wohnungen, die Abreiſe der 
Pilger aus Nantes und Umgegend iſt verſchoben 
worden 

Monza, 2. Oktober. (W. T. B.) Der 
König von Rumänien iſt heute nach Pallanza 
zurückgereiſt. Derſelbe überbringt der Königin 
Eliſabeth ein Bouguet von der Königin von 
Italien mit einem ſehr herzlichen Schreiben der⸗ 
ſelben. Beim Abſchiede umarmten ſich der 
König von Italien und der König von Rumänien 
wiederholt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Oktober. (W. T. B.) Das 
Gerücht von der Ernennung des Herzogs von 
Connaught zum Oberbefehlshaber in Indien wird 
von amtlicher Seite für unbegründet erklärt. 

London, 2. Oktober. In Neweaſtle am 
Tyne wurde geſtern die Jahresverſammlung des 
nationalen Verbandes der liberalen Vereine Groß⸗ 
britanniens unter Betheiligung von 2000 Ver⸗ 
tretern aus allen Theilen des Königreiches er⸗ 
öffnet. John Morley entwarf in längerer Rede 
das Programm der liberalen Partei, worin die 
Homerule für Irland den erſten Platz einnimmt. 
Das Programm umfaßt ferner Aenderung des 
Schankbetriebes, Aenderung des Oberhauſes, 
Diätenzahlung an die Abgeordneten, a der 
Lage der Landarbeiter, Beſeitigung aller Wahl⸗ 
beſchränkungen, Entſtaatlichung der Kirche in 
Wales, Stellung der Elementarſchulen unter 
Volksaufſicht, Ausdehnung der Gewalten des Lon⸗ 
doner Gemeinderaths. — Sodann faßte der Ver⸗ 


Anfang der nächſten Woche ſich vom Neuen 
Palais aus nach Schloß Hubertusſtock begeben. 

— Die Kaiſerin empfing im Laufe des 
geſtrigen Tages im Neuen Palais einige Beſuche 
und unternahm einen Spaziergang in die 
nächſte Umgegend des Palais. Geſtern Mittag 
hatte dieſelbe einige angeſehene Perſönlichkeiten 
5 5 zur kaiſerlichen Frühſtückstafel 
beehrt. 

— Gegenüber der geſtern ſchon dementirten 
Meldung der „Kreuzzeitung“, in Betreff der 
Möglichkeit eines Zuſammentreffens zwiſchen 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem Zaren, iſt 
der „Reichs und Staatsanzeiger“ zu der Er⸗ 
klärung ermächtigt, daß dieſe Nachricht jeder Be⸗ 
gründung entbehrt. 

— Sämmtliche Mittheilungen über den 
Kolonialrath und ſeinen Zuſammertritt beruhen, 
wie uns von unterrichteter Seite geſchrieben 
wird, auf Kombinationen. Die Etats ſind noch 
nicht ſoweit gefördert, um in nächſter Zeit be⸗ 
reits vorgelegt werden zu können. Es iſt auch 
keineswegs ſicher, ob der Kolonialrath eingehen⸗ 
der mit Etatsfragen befaßt werden ſoll. 


— Seitens des Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten iſt die Einfuhr von 
lebenden Schweinen aus den Maſtanſtalten Stein⸗ 
bruch und Bielitz-Biala und von dem Borſten⸗ 
viehmarkte zu Wiener-Neuftabt über Oderberg 
und Dzieditz in die öffentlichen Schlachthäuſer 
der Städte Grünberg und Goldberg in Schleſien 
widerruflich geſtattet worden. 

— Mit Emin Paſcha beſchäftigt ſich das 
deutſche Kolonialblatt, indem es mittheilt: 
„leber Emin Paſcha liegen beſtimmte Nach⸗ 
richten nicht vor. Lieutenant Langheld berichtet 
über denſelben aus Bukoba unter dem 1. Juli 
Folgendes: „Da meine Boten an Emin Paſcha 
ſtets behaupteten, daß es ihnen nur möglich ſei, 
bis Kafuro in Karague zu kommen, trat ich mit 
einer Abgeſandiſchaft aus Nkole in Verbindung 
und erfuhr von ihnen, daß Emin Paſcha öſtlich 
des Albert Edward⸗Sees in einem Orte Utumbi 
ſich aufhalten ſolle. Am 5. ſandte ich vier don 
meinen Leuten mit der Poſt in Begleitung der 
Nkole-Leute dorthin ab. Dieſelben ſind bis jetzt 
noch nicht zurückgekehrt, und ſind keine weiteren 
Nachrichten über Emin Paſcha eingetroffen.“ 

Danach ſcheinen ſich die früheren Meldungen 
zu beſtätigen; Emin Paſcha hat alſo ſeinen von 
vornherein geplauten Weg über Ruanda nach 


dem Tanganika innegehalten und iſt in der deut⸗ oz 7 1 
fen Ontereffenfpbie "geblieben. Die von ur Suren bel gain er Sahne, ne die 


fang an bezweifelte Mittheilung, daß er nach i i 
dem englifchen Gebiete und feiner alten Aequa⸗ An 1 


g en 5 5 d 
torialprocing hin ziehen wolle, erweiſt ſich als geschmeckt und feftlich beleuchtet fein. Der Bür⸗ 
aus der Luft gegriffen. germeiſter, beide Vizebürgermeiſter, der Stadt⸗ 
Aus Oſtpreuſzen 2. Ottober. Der Ma |rath, ſowie der Gemeinderath erwarten ven Men⸗ 
giſtrat von Königsberg fordert 7½ Millionen zur archen am Althanplatz vor dem Bahnhofe. Eine 
Fertigſtellung der Entwäſſerung. Die Kanaliſa⸗ Gba Anſprache unterbleibt, um den ſpontanen 
tion der innern Stadt erfordert allein über Charakter der Huldigung zu wahren. 
5 Millionen Mark. u 1 Wien, 2. Oktober, Abends. (W. T. B.) 
Vor dem Schwurgericht in Allenſtein wurde Auf der Rückreiſe des Kaiſers hierher bielt der 
gegen Falſchmünzer verhandelt. Der Hauptange⸗ kaiſerliche Zug auf den Stationen Beneſchau, 
klagte, Kaufmaun Grand, wurde zu 2 Jahr Tabor und Wittingau. Zur Begrüßung hatten 
Gefängniß verurtheilt. 150 Zeugen waren ge- ſich daſelbſt der Klerus, die Spitzen der Behör⸗ 
laden. Grand hat jahrelang gefälſchte Rubelnoten den, die Obmänner der Bezirke, die Mitglieder 
vertrieben. der Bezirks⸗ und Gemeindevertretung, ſowie die 
f Schleswig, 1. Oktober. Die ſeit neun Schuljugend der Umgegend eingefunden. Die 
Jahren ruhende Auſternfiſcherei iſt nunmehr im Bezirksobmänner hielten Anſprachen an den 
ſchleswigſchen Wattenmeer wieder aufgenommen] Kaiſer, welche dieſer auf das huldvollſte er⸗ 
worden. Im Laufe dieſes Sommers fand unter widerte. Ungeheure Volksmeugen bereiteten dem 
Leitung des Profeſſors Dr. Möbius⸗Berlin eine Kaiſer während der ganzen Fahrt enthuſiaſtiſche 
eingehende Unterſuchung der ſchleswigſchen Auſtern⸗] Ovationen. 
bäuke ſtakt. Es ergab ſich, daß dieſelben ſich Wien, 2. Oktober. Der Empfang des Kai⸗ 
während der neunjährigen Schonzeit bedeutend ſſers fand trotz ſpäter Nachtſtunde unter grandio⸗ 
e hatten; eine mäßige Befiſchung wurde ſeſter Theilnahme der Bevölkerung ſtatt. Ein 
1 pain unter Bis jetzt iſt der Ertrag leider kauſendſtimmiger Jubel pflanzte ſich vom Bahn⸗ 
= beſſere Ar en doch hoffen die Fiſcher hof bis zum Schloß Schönbrunn fort. Auf den 
Tonne Auſtern 16 Ma ; Sie erhalten für die Straßen war lebensgefährliches Gedränge. Der 
Hamburg, 2 Olio Kaiſer trat im feenhaft beleuchteten Bahnhofs⸗ 
€ burg, 2. Oktober. (W. T. B) Die platz auf den Bürgermeiſter zu und ihm: 
Hamburgiſche Börſenhalle“ ; 8 ter zu und ſagte ihm: 
„H giſche Börſenhalle“ meldet in Beſtäti⸗ „Hocherfreut über die Beweiſe der Anhänglichkeit 
zung anderweitiger Nachrichten über die beiden, die ich bei meiner Ankunft in meinem eliebten 
dem argentiniſchen Kongreß in Buenos⸗Ayres am Wien erfahre, danke ich herzlichſt für die Ova⸗ 
4. Oktober zugegangenen Geſetzentwürfe: Der tionen.“ Bürgermeiſter Prix erwiderte: „Die 
eine gewähre ein Moratorium für alle auf Gold Bevölkerung Wiens begrüßt die glückliche Rück⸗ 
lautenden privaten Verpflichtungen auf 2 Jahre; kehr und verſichert der Majeſtät unverbrüchliche 
ſpäter müſſe in Gold gezahlt werden; wer hier⸗ Treue und Liebe.“ Ha erfolgte ein Aus⸗ 
auf nicht warten wolle, folle vom Schuldner kein bruch donnernden Jubels. Der Raifer beſtieg 
höheres Agio fordern dürfen, als 150 Prozent. ſeine offene Equipage und trat die Fahrt an, die 
5 ie Vorlage bezwecke die Liquidirung der alten ſich zu einem wahren Triumphzuge geſtaltete. 
Nationalbant auf bekannter Grundlage und die Reichenberg, 2. Oktober. Der Kaiſer hat 
Errichtung einer neuen Nationalbank mit 50 während feines hieſigen Aufenthaltes das Buben⸗ 
Millionen Peſetas Kapital, wovon 45 Millionen ſtück gänzlich ignorirt, desgleichen der Statthalter. 
en Papiergeld Emmiſſion beſchafft werden | Als der Monarch 5 dem 9 9 85 5 erna 
; , verſtändigt wurde, ſagte er ſofort ohne Zögern: 
** München, 2. Oktober. Die dem baie⸗ Wir A und wenn nöthig, fteigen wir vor 


riſchen Landtage zugegangene Vorla f | 
Umbau ber Bahnhöfe Neuenmarkt bund Marit Fuß. F 


ſchorgaſt berührt eine das ganze Reich a 
Frage. Im Intereſſe der andenerdheſbſhung 
hatte man vor zwei Jahren die Verlegung der 
ſchiefen Ebene zwiſchen den genannten been 
Stationen der Bahnlinie Bamberg ⸗Hof für nöthig 
gehalten und im Etat für 1890 —91 wurde denn 
auch eine Summe zur ea * a 
i ierauf angeſtellte 
Fun Unterſuchungen und Erhebungen, ver⸗ 
daß e t praktiſchen Verſuchen, ergaben jedoch, 
12 fi en desen Bahnſtrecke ungeachtet ihrer 
Aude 10 1e eigungsverhältniſſe für militäriſche 
a e fähig der Vorausſetzung als ausreichend 
5 ab 10 nen J werden konnte, daß die Er habe Boulanger auch bei ſeinen Lebzeiten 
0 a ationen 5 euenmarkt und Marktſchorgaſt weder geſprochen, noch geſehen und von allen Be⸗ 
S ihre 195 unbe aut wurden. Es wurde des⸗ ziehungen abgeſehen, trogdem die Partei des 
in 4 ehufs egelung 555 Betheiligung an dem Verstorbenen zum großen Theil aus Bonapar⸗ 
an dau zwiſchen em Velden Reich und dem tiſten beſtanden habe und eine gewiſſe Aehuſich⸗ 
önigreich Baiern ein Vertrag geſchloſſen, nach keit in den Prinzipien vorhanden geweſen ſei; 
welchem von den insgeſammt auf 2,370,400 Mark der Prinz habe aber richtet von den Verbin⸗ 
veranſchlagten Baukoſten 1,364,750 Mark auf dungen Boulangers mit den Rovaliſten und mit 
das Reich, der Reſt auf Baiern entfallen ſollten. dem Grafen von Paris Kenntniß bekommen und 
am Nachtragsetat für das laufende Etatsjahr ſich deshalb von dem verdächtigen Parteigänger 
iſt von der durch das Reich aufzubringenden zurückgehalten. 
Summe bereits eine halbe Million bewilligt. 
Die Forderung auf Bewilligung des Reſtes dürſtz 
wohl der Reichsetat für 1892—93 enthalten. 


Kaiſer iſt dem e gemäß um 3 Uhr 
Nachmittags nach Wien abgereiſt. Die Bevölke⸗ 
rung bereitete demſelben bei der Abfahrt ſtürmi⸗ 
I Ovationen. Der Bürgermeiſter Scholz 
prach zunächſt in böhmiſcher Sprache dem Kai⸗ 
ſer im Namen der Stadtgemeinde innigen Dank 
aus für deſſen Beſuch und knüpfte daran in 
deutſcher Sprache die Verſicherung unwandelbarer 
Treue und Anhänglichkeit an die kaiſerliche Dy⸗ 
naſtie. Der Kaiſer dankte in böhmiſcher Sprache 
huldvollſt für die gegebenen Verſicherungen und 
äußerte dann auf deutſch, die Tage in Prag wür⸗ 
den ihm unvergeßlich bleiben. 
ag, 2. Oktober. (W. T. B.) Bei der 
Abreiſe des Kaiſers eskortirten berittene Bürger⸗ 
0 den kaiſerlichen Wagen. Genoſſenſchaften, 
ereine und die Schuljugend bildeten vom Hrad⸗ 
ſchin bis zum Bahnhof Spalier, hinter welchem 
faſt die geſammte Bevölkerung Prags dem ſchei⸗ 
denden Monarchen begeiſterte Kundgebungen be⸗ 
reitete. Vor der Abfahrt wendete ſich der Kai⸗ 
ie zu dem Präſidenten des Aktionskomitees der 
Ausſtellung, Grafen Zedtwitz, mit warmem 
Danke und überaus ſchmeichelhafter Anerkennung 
für die Ausſtellung. Dem Bürgermeiſter Scholz 
verlieh der Kaiſer das Komthurkreuz des Franz 
Joſef⸗Ordens. 

Prag, 2. Oktober. (W. T. B.) Der Kai⸗ 
ſer hat an den Statthalter Grafen Thun nach⸗ 
ſtehendes Handſchreiben gerichtet: „Ich bin au 
die Ausführung Meines ſeit Langem gehegten 
Vorhabens, Mein geliebtes Königreich Böhmen 
nach einer Reihe von Jahren wieder zu beſuchen, 
in der Ueberzeugung geſchritten, hier allerorts 
einer von angeſtammter Treue und hingebungs⸗ 
vollen Anhänglichkeit an Mich und Mein Haus 
beſeelten Bevölkerung zu begegnen. Meine Er⸗ 
wartung fand in dem Mir in patriotiſchem Wett⸗ 
eifer bereiteten feſtlichen Empfange und in den 
Mein väterliches Herz wahrhaft beglückenden 
loyalen Kundgebungen, deren Zeuge Ich während 
der ganzen Zeit Meines Aufenthaltes in Böhmen 
alltäglich war, die vollſte Beſtätigung. Aus 
tiefſtem Herzen ſpreche Ich für alle dieſe Be⸗ 
weiſe der Liebe und Treue Meinen Dank mit 
dem Wunſche aus, es möge die Zukunft beide 
Stämme des Landes ſtets, wie bei dem jetzigen 
Anlaſſe, in Eintracht geeinigt finden zun Wohle 
des Vaterlandes.“ 

Der Kaiſer ſpendete den Prager Armen 
5000 und den Reichenberger Armen 1000 Gulden. 

Wien, 2. Oktober. (W. T. B.) Die Be⸗ 


auf 
Gladſtone werde, nachdem er wieder in das Amt 
getreten, eine Maßregel ausarbeiten und trotz 
der müßigen Drohungen des Oberhauſes durch⸗ 
ſetzen, die die gerechten Forderungen Irlands 
vollkommen erfülle, damit ſich das Reichsparla⸗ 
ment den dringenden Reformen in Großbritan⸗ 
nien widmen könne. Die übrigen Beſchlüſſe er⸗ 
klärten ſich zu Gunſten der anderen Punkte des 
neuen Parteiprogrammes. Am Abend traf 
Gladſtone in Neweaſtle ein; er wurde begeiſtert 
empfangen. 


Nuß land. 


Petersburg, 1. Oktober. Aus dem Poltawa⸗ 
ſchen Gouvernement erhält der „Graſhdauin“ ver⸗ 
ſchiedene Zuſchriften, nach denen in Folge des 
widerſinnigen Auftretens des dortigen Landes⸗ 
hauptmanns (Semske Natſchalniki) ernſtliche 
Bauernaufſtände zu befürchten ſind. Im Volk 
ſei die Anſicht verbreitet, die Landeshauptleute 
ſeien nur eingeſetzt, um die Bauern gegen die 
Herren zu vertheidigen. Demgemäß glauben die 
Bauern, ſie könnten thun, was ſie wollten. Im 
Kreiſe Gadatſch unterſtellte der Landeshaupt⸗ 
mann ſämmtliche Gutsbeſitzer ſeines Bezirks bei 
etwaigen Streitſachen mit den Bauern dem 
Woloſt⸗(Bauern⸗) Gericht, ſodaß nun die Arbeiter, 


ten, über denſelben zu Gericht ſitzen. Im Kreiſe 
Lubny zerſtörte jung ein Haufe Bauern die 
Waffermüglen der Gebrüder Woleinikow, im 
Kirchdorf Luka, ſowie in einem andern nahen 
Dorfe die Schleuſenwerke, da angeblich durch die 
letztern ihre Wieſen verſumpften. An der Spitze 
der Ruheſtörer, deren die geringe Landpolizei 
nicht Herr werden konnte, ſtand ein Woloſtſchrei⸗ 
ber. Schließlich erſchien der Landeshauptmann 
Bi eh den 19 115 12055 wobei er 
etonte, daß die durch die Unruheſtifter geſchädig⸗ 
ten Beſitzer ſie beim Woloſtgericht auf Schaden⸗ 
erſatz verklage t könnten. Die Bauern drehten 
aber den Spieß um und verklagten alle einzeln 
die Müller wegen Schädigung der Wieſen auf 
30 Lis 300 Rubel Schadenerſatz und dank ihrer 
Mitwirkung wurden ſämmtliche Klagen vom 
Woloſtgericht anerkannt, dagegen das wirklich be⸗ 
rechtigte Geſuch der Gebrüder Woleinikow, gegen 
die Zerſtörer ſtrafrechtlich vorzugehen, abſchläg⸗ 
lich beſchieden. 11 

Das Kriegsminiſterium hat im Südweſtge⸗ 
biete der Gouvernements Wilna, Grodno, Kowno, 
Mohilew den Neubau von 600 Werſt Verkehrs⸗ 
wegen beendet. Die Baukoſten betrugen ſieben 
Millionen Rubel. Die Wege ſind derartig ge⸗ 
baut, daß ſie durch Auflegen von Schwellen und 
Schienen mit verhältnißmäßig geringem Zeitauf⸗ 
wand zu Eiſenbahnen umgewandelt werden kön⸗ 
nen. Die Brücken ruhen auf Steinpfeilern mit 
eiſernen Befeſtigungen. Wo es nothwendig war, 
wurden von vornherein dammartige Aufſchüttun⸗ 


gen vorgenommen. 
eter „ 2 Oktober. Sehr kennzeich⸗ 
nend für die in den ruſſiſchen höchſten Kreiſen 
herrſchende religibſe Richtung dürften folgende 
Mittheilung ſein, die aus der Umgebung des 
Italien. jüngſt verwittweten Großfürſten Paul ſtammen. 
Mom, 2. Oktober. (W. T. B.) Der Als es bereits mit der Großfürſtin Alexandra 


Belgien. 

Oſtende, 2. Oktober. (W. T. B.) Der 
Afrikareiſende Stanley iſt heute Nachmittag 
4% Uhr hier eingetroffen und wurde vom König 
zur Tafel geladen. 


Frankreich. 
Paris, 2. Oktober. Der „Figaro“ erklärt 
ſich für ermächtigt, den Beſuch des Prinzen 
Viktor Napoleon dei der Leiche Boulangers zu 
dementiren. Der Peinz habe weder die Wohnung, 
noch die Verwandten des Generals aufgeſucht. 


Jeitung. 


ehr ſchlimm ſtand, und ne 1 
a wurde das — — wunderthätige Bild 
der iberiſchen Mutter Gotte 
zuge da dem ee Iljünskoje gebracht. Faſt 
leichzeitig erging auch an den N 
eek Vater Joann in Kronſtadt die 
telegraphiſche Aufforderung, 
der erkrankten Großfürſtin zu eilen. War dem 
ruſſiſchen Prieſter, der ſchon ſo viele wunderbare 
Kuren vollzogen hat, wie wenigſtens ſeine Anhän⸗ 
ger verſichern, 
oder war er wirklich leidend, wie er vorſchützte, 
genug, 
unmöglich kommen könne. 
dringenderes Telegramm in Kronſtadt ein, und 
der Pope muß ſich nolens volens dazu entſchließen, 
die Reiſe nach Ilfinskoje anzutreten. id 
baben nun aber weder er noch das wunderthätige 
Muttergottesbild der kranken Großfürſtin zur Ge⸗ 
neſung verbelfen können. 


Pet 
Utas, betreffend die Emiſſion der ruſſiſchen 
Zprozentigen Goldanleihe im Betrage von 125 
Millionen Rubel, ſoll morgen 
Subffription wird gleichzeitig in Rußland, Frank⸗ 
reich, Dänemark, Holland und England erfolgen. 


T.“ aus Sofia, hat die Demiſſion des Juſtiz⸗ 
miniſters Dr. Tontſchew angenommen und mor⸗ 
gen wird im „Amtsblatte“ der Ukas erſcheinen, 
mittelſt welchem der nun vakant gewordene 
Poſten dem 
Chriſto Stojanow übertragen wird. 
janow, welcher ein Schwager des jetzigen Finanz⸗ 
miniſters Natſchewitſch iſt, hat nun keine beſon⸗ 
ders markirte politiſche Parteiſtellung inne gehabt, 
obwohl er unter Karawelow Juſtizminiſter und 
nach der Entführung des Fürſten Alexander im 
damaligen Kabinet Zankow Miniſter des Aeußern 
geweſen war. 
Tontſchews wird geltend gemacht, daß derſelbe 
ſich zurückgeſetzt füble, weil ſeine Anſichten in 
gewiſſen juriſtiſchen und adminiſtrativen Fragen 
von Seiten der Regierung in ſo auffälliger 
Weiſe ignorirt wurden, daß er ſich gegenüber 
ſeinen Unterbeamten ſtets bloßgeſtellt glaubte. 


Rumänien, bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs Ein⸗ 
Die Generaldirektion der rumäniſchey Eiſen⸗ nahme betrug: 
bahnen in Bukareſt will für ca. 90 Stationen 37,965,58 Mark 


das beſte Weichen⸗ und Signal⸗ beziehungsweiſe 
Blockſyſtem einführen, die verſchiedenen Einrich 
tungen und Methoden zuvor einer Prüfung unter 
werfen und ſchreibt eine Bewerbung bis zum 
1. November d. J. aus, in der Zeichnungen ꝛc. 
und Preisangaben verlangt werden. Die nähe⸗ 
ren Bedingungen find entweder direktßvon Buka⸗ 
reſt von der Generaldirektion oder von den ru⸗ 
mäniſchen Generalkonſulaten in Berlin, Wien, 
London u. ſ. w. zu beziehen. 


zeiger“, in Dar⸗es⸗Salaam am 22. Auguſt Be⸗ 
richte aus Moſchi eingetroffen, 
Kilimandſcharo⸗ und Pare⸗Gebiet vollſtändige 
Ruhe herrſcht. 
—— Felt, led 5 el d * für 
0 er Ver⸗ ausreichen t, er Reſt der Kompagnie, 
band verſchiedene Beſchlüſſe; der erſte bezieht ſich ſdwie die beiden Offiziere nach der Küſte zu 
Irland; er ſpricht die Erwartung aus, anderweitiger Verwendung zurückberufen worden; 
nur ein weißer Unteroffizier und ein Lazarethge⸗ 
hülfe ift Herrn Dr. Peters zur Verfügung ge⸗ 
blieben. Die bereits früher in Moſchi befindliche 


werden. 
aus Maranga an der Südoſtſeite des Kilimand⸗ 
ſcharo vom 8. Auguſt datirt ſind, war Dr. 
Peters an dem genannten Orte mit dem Bau 
eines Hauſes beſchäftigt, wobei er von den Ein⸗ 
geborenen der Umgegend unterſtützt wurde. Er 
rühmt das Land als geſund und fruchtbar. 


welche beim Gutsbeſitzer jetzt keine Arbeit erhiel⸗ f 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Aerzte keinen Rath von 25 Pfennigen zu beziehen find. Es ſind 
darin nicht nur die Vorſchriften mitgetheilt, 
in feierlichem Auf- welche die Zulaſſung zur Prüfung bedingen, 
ſondern es iſt auch eine genaue Angabe der An⸗ 
den nicht weniger \ | 
an die Maſchiniſten erſter, zweiter und dritter 
Klaſſe geſtellt werden, darin enthalten. 
— Der Juſtizminiſter hat durch eine vom 
1. Oktober d. J. in Kraft getretene allgemeine 
Verfügung die Vorſchriften wegen Beitrei⸗ 
bung der Geldſtrafen, welche in der 
Kaſſeninſtruktion enthalten ſind, nach mehrfachen 
Richtungen hin derart geändert, daß in Zukunft 
eine raſchere Erletigung gewährleiſtet iſt. Wenn 
eine Geldſtrafe rechtskräftig durch Urtheil feſt⸗ 
geſetzt iſt, ſo wird dem Verurtheilten eine Koſten⸗ 
rechnung zugeſandt mit der Aufforderung, die 
Geldstrafe nebſt Koſten binnen einer Woche nach 
Empfang der Rechnung zu zahlen. Während 
nun aber bisher der Gerichtsſchreiber verpflichtet 
war, trotz der geſtellten einwöchigen Friſt zu 
warten, bevor er die Geldſtrafe und Koſten durch 
die Gerichtsvollzieher beitreiben ließ, ſoll in Zu⸗ 
kunft die Einſtellung der Strafen u. ſ. w. in die 
dem Gerichtsvollzieher auszuhändigende Voll⸗ 
ſtreckungsliſte ſofort nab Ablauf der in der 
Zahlungsauffordernng geſtellten Friſt ſtattfinden. 
s wird hierdurch alſo ein Zeitraum von drei 
Wochen gewonnen, und die Verurtheilten werden 
nunmehr einſehen lernen, daß es mit der ein⸗ 


ſofort an das Bett 


in dieſem Falle nicht ganz geheuer, 


Vater Joann telegraphirte zurück, daß er 
Da traf ein noch viel 


Leider 


ersburg, 2 Oktober. (W. T. B.) Der 


erſcheinen. Die 


Bulgarien. 
Fürſt Ferdinand, fo ſchreibt man dem „B. 


Nichtinnehaltung Unbequemlichkeiten und weitere 
Koften entſtehen. Während ferner bisher die 
Vollſtreckungsliſten den Gerichtsvollziehern nur 
jeden Monat ein Mal ausgehändigt werden, ſo⸗ 
daß in dem für den Verurtheilten beſten Falle 
wieder ein zweiter Monat von der Einziehung 
der Koſten verftrich, ſoll in Zukunft den Gerichts⸗ 
vollziehern am 1. und 15. jeden Monats ausge; 
händigt werden. Endlich hat der Gerichtsvoll⸗ 
zieher zur Einziehung der Gelder und Erledigung 
der Liſten ſechs Wochen Zeit; von nun an iſt 
ihm nur noch eine vierwöchige Friſt gegeben. 
Durch dieſe neuen Vorſchriften iſt alſo die Voll⸗ 
ſtreckung unter Umſtänden um ſieben Wochen ab⸗ 
gekürzt. Auch die Ausführung der ſtellvertreten⸗ 
den Freiheitsſtrafe wird in Zukunft ſchneller ftatt- 
finden können. 

— Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ 


jetzigen Kaſſationshof⸗Präſidenten 
Herr Sto⸗ 


Als Grund für den Austritt 


im Monat September 1891 
1890 


77 7 " 


35,969,10__ 


bis ult. Auguſt 1891 mehr 8121 


mithin bis ult. September 
1891 mehr 10,117.72 Mark. 


Te 


Provinzial-Lehrerverſammlung. 
III. 


Afrika. Stettin, 3. Oktober. 


F i a ichsan⸗ - a 
Bon Dr Peiers ind, nach dem. „Reihen Saale des Konzerthauſes die Feſttafel ftatt, bei 
welcher eine ſehr ſtarke Bier) wi ſtattfand. 
Die Tafelmufik wurde von der Kapelle des Kö 
nigs⸗Regiments ausgeführt. Den Kaiſer⸗Toaſt 
brachte in ſchwungvollen Worten Herr Hilde⸗ 
brand» Stettin aus, Herr Gutz⸗ Stettin 
gedachte der Unterſtützung der Schulverwaltungs⸗ 
behörde uud brachte dieſer ein Hoch. Herr 
Brüchert⸗ Ueckermünde dankte für die freund⸗ 
liche Aufnahme, welche die auswärtigen Gäſte 
hier gefunden und hob hervor, welche Ar⸗ 
beit hierbei der Stettiner Lehrer⸗Verein gehabt, 
er ſchloß mit einem Hoch auf dieſen Verein. Der 
Vorſitzende des Lehrer⸗Vereins, Herr Bier⸗ 
mann, dankte, Herr Schmidt ⸗ Berlin (früher 
Kammin) toaftirte auf den Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verein mit dem Wunſche, daß bald alle in Pom⸗ 
mern thätigen Lehrer demſelben angehören möch⸗ 
ten. err Lakoſchus⸗Schlawe gedachte der 
Frauen. Damit war aber noch lange nicht die 
Zahl der Toaſte erſchöpft, denn die gemüthliche 
Stimmung reizte noch Viele zum Reden. € 

Am Abend um 8 Uhr war der Saal des 
Konzerthauſes zu klein, um alle aufnehmen zu 
können, welche zu dem Vokal⸗ und Inſtrn⸗ 
mental⸗Konzert erſchienen waren, das aus 
Anlaß des Provinzial⸗Lehrertages dort veranftaltet 
war und deſſen hs. der Sängerchor des 
Stettiner Lehrer⸗Vereins (Leitung Herr Prof. Dr. 
Lorenz) und die Kapelle des Königs⸗Regiments 
(Leitung Herr Kapellmeiſter Offeney) übernommen 
hatten und vorzüglich durchführte. 

Die heutige (Schluß⸗) Verſammlung wurde 
um 9%, Uhr von dem Vorſitzenden, Herrn Hil⸗ 
debrand- Stettin eröffnet. f 

Glückwunſch⸗Telegramme ſind eingegangen 
von dem Vorſtand des preußiſchen Landes⸗Lehrer⸗ 
Vereins, von dem Ausſchuß des deutſchen Lehrer⸗ 
Vereins und den in Kolberg ihrer Wehrpflicht 
nachkommenden Lehrern. i 

Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
wurde in die Beſprechung der geſtern zu dem 
Thema „Die Lehrer im öffentlichen 
Leben“ von dem Referenten, Herrn Paap⸗ 
Grabow aufgeſtellten, von uns bereits mitge⸗ 
theilten, Leilſätze eingetreten. Bei der allge⸗ 
meinen Beſprechung trat Herr Lakoſchus⸗ 
Schlawe zunächſt für Beſſerſtellung der mate⸗ 
riellen und ſozialen Lage der Lehrer ein und be⸗ 
tonte feener, daß im Intereſſe der Schule und 
Kirche die Geiſtlichleit keine beeinfluſſende Stel⸗ 
lung in der Schule mehr haben dürfe. — Bei 
der Erörterung der einzelnen Sätze iſt die Be⸗ 
theiligung eine ſehr rege, beſonders betonten eine 
Anzahl Redner, daß darauf hingewirkt werden 
müſſe, damit den Lehrern auch das paſſive Wahl⸗ 
recht in Gemeinde⸗Angelegenheiten gewährt werde. 
Schließlich wurden die Leitſätze unverändert an⸗ 

enommen, der letzte Satz mit dem von Herrn 

raatz⸗Lauenburg beantragten Zuſatz, daß es 
wünſchenswerth ſei, 1. daß dem Lehrer das paſ⸗ 
ſive Wahlrecht gewährt werde, 2. daß der Lehrer 
die ihm gebührende Stellung in der Schulver⸗ 
waltung erhalte, 3. daß die Schulaufſicht nur 
durch Fachmänner ausgeführt werde und 4. daß 
die Beſoldung des Lehrers ſeiner Bildung und 
der Würde feines Amtes entſpreche. © 

Von dem Zweig⸗Verein Greifswald iſt der 


denen zufolge im 


Da Dr. Peters zur Zeit eine 


Beſatzung von fünfundzwanzig Mann wird nach 
wie vor daſelbſt verbleiben und Dr. Peters unter 
Umſtänden durch den Unteroffizier unterſtützt 
Ferneren Nachrichten zufolge, welche 


— — — — —Ü 


a Stettiner Nachrichten 


fleiſch: Kotelettes 150 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbflei 25 
ark, 
Kotelettes 1 
lettes 1,60 Mark, Keule 1 40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; 


* Einem Reſtaurateur am Bollwerk iſt vor⸗ 
geſtern Nachmittag aus der unverſchloſſenen 
Stube von einem Wäſcheſpinde eine ſilberne 
Herren⸗Ankeruhr mit goldener Kette, an welcher 
ſich ein Medaillon befand, im Werthe von ca. 
100 Mark geſtohlen. 

* Der Arbeiter Emil Haß, Wallſtraße 36 
wohnhaft, iſt am 1. d. M. früh 6 Uhr zur be⸗ 
ſtimmten Zeit nach der Fabrik der Herren 
Schindler u. Mützell zur Arbeit gegangen; um 
8 Übr hat er ſich von dort entfernt, angeblich 
um ſich eine Wohnung anzuſehen. Da er ſeit⸗ 
dem nicht wieder zurückgekehrt iſt, wird ange⸗ 
nommen, daß ihm irgend ein Unglück zugeſtoßen 
iſt. Haß arbeitet bereits ſeit ca. 25 Jahren in 
der Schindler u. Mützellſchen Seifenfabrit und 
leich als ein nüchterner, arbeitſamer Mann be⸗ 
eichnet. 

f — Das Reichs⸗Marine⸗Amt hat im Marine- iſt! 
verordnungsblatt ſoeben die vom Bundesrath Antrag eingegangen, der Vorſtand des Provinzial⸗ 
unterm 26. Juli d. J. genehmigten: „Vorſchriften Lehrer⸗Vereins möge bei dem Vorſtand des Landes⸗ 
über den Befähigungsnachweis und die Prüfung Vereins preußiſcher Volksſchullehrer dahin vor⸗ 
der Maf cin kſten auf Seedampfe⸗ ſtellig werden, daß derſelbe eine Petition am 
fchiffen der deutſchen Handelsflotte“ veröffent⸗ den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
licht, die von der Verlagsbuchhandlung E. S. Medizinal⸗Angelegenheiten richte, in welcher um 
Mittler u. Sohn in Berlin einzeln zum Preiſe Einführung einer Orthographie nach Art der 


Sonnabend, 3. Oktober 181. 


wöchigen Friſt Ernſt iſt und daß ihnen bei der a 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand im großen 


A* 


* 


Tr 


DD 


forderungen, welche in wiſſenſchaftlicher Hint 
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Fricke'ſchen und der Lateinſchrift gebeten wird. ziehung des zu pfändenden Geldes machten ſich Börſen Berichte. gulirung des Koursniveaus, das nur durch die Die Zahl der im Betr ; 7 
ur Mane ung des Antrages referirt Herr Wer bald bei der Frau bemerkbar, es ſtellten Stettin, 3. Oktober. Wetter: Regneriſch. politiſche Konſtellation erreicht und künſtlich ren Feder Aa 95 2 Wee ee 
ollnagel⸗Greſfswald über „Reform ⸗ſich fo heftige Schmerzen im Magen ein, daß ein Yarcmeter 768 Millimeter. Temperatur -+ 12 “halten wird. Während einige Zeit hindurch Newpork, 2. Oktober, Vorm. Petro ⸗ 
rthographie“. In ſeiner Auseinander⸗ Arzt geholt werden mußte, der die Ueberführung Reaumur. Wind: N. Nachrichten über den Nothſtand Rußlands aus⸗ (eum. (Anfangskourſe.) j Pipe line eertifi⸗ 
ſetzung kommt der Referent zusdem Schluß, daß der Patientin nach dem Friedrichshain⸗Kranken⸗ Weizen feſter, ver 1000 Kilogramm lolo blieben, kehren ſie jetzt um jo nachdrücklicher cates per Oktober 58,62. Weizen per De⸗ 
bei Aufſtellung der vereinfachten Rechtſchrei⸗ Haufe anordnete, wo es hoffentlich gelingen dürfte, 218—226 bez., per Oktober 226,00 bez., 226,50 wieder und ſelbſt ruſſiſche Organe malen die zember 107,12. 8 
bung folgende Grundſätze leitend geweſen find: der Frau das Geld, das ihr fo ſchwer im Magen B. u. G., per Oktober ⸗ November 225,50 B., Situation als eine höchſt betrübende, bezeichnen 2. Oktober. Wechſel auf London 


8 


1. Jeder Laut iſt durch den ihm zukommen⸗ liegt, wieder herauszuholen. per November⸗Dezember 225,00 B. bie Finanzlage als eine ſehr problematiſche und 4,79. Petroleum in Newyork 6,25 bis 
den Buchſtaben darzustellen. 2. Wo kein Laut iſt, — Der Heinze'ſche Mordprozeß, Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loto kommen zu dem Schluffe, daß die Zeit des Des 6,40, in Philadelphia 60.635, robes (Marke 
darf auch kein Buchſtabe geſetzt werden. 3. Die welcher vertagt iſt, deſſen Einzelheiten aber zur 215—230 bez., per Ottober 234,50 235,00 Mails wieder angebrochen iſt. Es iſt alſo un- Pariers) 5,60. Pipe line certif per November — D. 
Orthographie, wie ſie ſich entwickelt und einge⸗ Zeit die Spalten der Tageszeitungen füllen, hat bez., per Oktober⸗November 232,00 bez., per möglich, die ruſſiſchen Werthe — wie fie auch 600 C. Me 1 4 D. 25 C. Rother Win 
bürgert hat, iſt beizubehalten, ſoweit Grundſätze in feinem Verlaufe recht grelle Streiflichter auf November + Dezember 230 B. gelben mögen — auf heutiger Höhe zu erhalten. ter⸗Weizen 1 D. 09°, C. Weizen per lau⸗ 
1 ei Durchführung dieſer Grundſätze führt verſchiedene e uni, e 8 ohne Da Nn vielleicht liegt der Zeit⸗ 5 1 D. 04 / C., ver November 1 D. 

N Nicht allein die Angeklagten waren es, auf welche errübſen ohne Handel. . „per Dezember 1D. 08°], C. eide⸗ 
zu nachſtehenden Vereinfachungen, bezw. Verbeſſe⸗ 0 6 5 per 1000 Kilo ram loko Märker Ich empfehle each 4. ; an = 5 C re 2 


ich die öffentliche Aufmerkſamkeit richtete, ſondern G 1 
ls ae Grade „feſſelten“ die Zeugen⸗ 162 —170 bez. Ruſſiſche Orient⸗Anleihe . 
vernehmungen und die Allüren der Vertheidiger Hafer per 1000 Kilogramm loko neuer Ruſſiſche Südweſtbahn⸗Aktien 

das Intereſſe des Publikums. Selten hat ſich 154—161 bez. als chancenreiche Spekulation à la baisse. 8 
eine ſolche Summe von Rohheit und Niedrigkeit Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm Während ruſſiſche Werthe eine ſo ſteile 
der Geſinnung offenbart, ſelten iſt die Scham⸗ loko —, per Oktober 61,50 B. 7595 erklommen haben, befinden ſich die Ita⸗ 
loſigkeit und der Mangel jeglichen Ehrgefühls mit Spiritus behauptet, per 100 witer a 100 [biener Fonds auf einem Punkte, der den 
ſolchem Cynismus hervorgetreten, wie in dieſen Prozent loko 70er 52,00 bez. u. G., per Okto⸗ Erwerb dieſer Anleihe ſehr begehrenswerth er⸗ 
Gerichtsverhandlungen. Dirnen, welche von ihrem ber 70er 50,50 nom., per Oktober⸗Novem⸗ ſcheinen läßt. Namentlich erregen die Italien. 
ſchimpflichen „Gewerbe“ als von etwas ganz ber 70er 50,00 nom., per November⸗Dezem⸗ Fiese ſtaatlich garantirten 
ſelbſtverſtändlichem ſprachen; Zuhälter, deren ber 50,00 nom., per April⸗Mai 1892 70er 50,4 iſenbahn⸗Hypotheken⸗Obligatio⸗ 


Schmalz los 7,12. Kaffee lofo fair Rio 
Nr. 3 17,00. Kaffee per November ord. Rio 
Nr. 7 11,37. Kaffee per Januar ord. Rio 
Nr. 7 11,30. Weizen (Anfangs⸗Kours) per 
Dezember 107½, 


rungen: Für den „f“-Laut (jetzt bezeichnet durch 
, v und in Fremdwörtern durch ph) giebt es 
nur ein Zeichen „f“. (teilchen, fotograf.) Der 
„Kraut wird ſtets (auch in eingebürgerten 
Fremdwörtern, in denen ce oder ch wie k klingt) 
nur durch k bezeichnet. (kollektör, kriſt, fuks.) 
Das „qu“ wird durch KW“ erſetzt. (kwelle,) 
Für „2“, ti vor einem betonten Vokal, ſowie für 
e vor e, i und y ſteht nur „2“. (zaun, nazion, 
Zigarre.) Für „i“ und „“ giebt es nur das 


Paris, 2. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt auf definitive Feſtſetzung der Sub⸗ 
ſkription der ruſſiſchen Anleihe auf 15. Oktober 
zum Kourſe 79/8, Liquidation leicht. 


Zeichen „i“. (iſop.) Das harte „s“ wird ſtets Selbſtgefühl das Bewußtſein, ſich von ſolchen nominell. nen in ihrer Stellung als erſtklaſſiges Anlage⸗ 
durch „“, ar weiche ſtets durch „ bezeichnet. 5 ernähren laſſen zu müſſen, keinerlei Petroleum ohne Handel. 7 6 die Kaufluſt des Publikums, da dieſe 3% amortiſicb. Melle 3 79680 
(bon, heis, hafe, hassen.) Die Dehnungszeichen Abbruch that; Burſchen, die ſich mit den von Angemeldet: Nichts. Be zu heutigem Kourſe einen ca. e 9% Neue 96,17¼ö 95.997, 
= 2 Wach Folge der allgemein durchgeführten ihren verübten Rohheiten und Niederträchtigkeiten übte gen Zinsgenuß bietet und neben der vorzüglichen %% Aue 4.200200... 106,00 | 106,05 
egel: „Offene Tonſilbe schließt mit einem brüſteten: das waren die Akteure bei dieſem 2 icherheit die Chancen eines Kapitalsgewinns in Jalieniſche 5d% Rente 90,65 | 90.27 ¼½ 
Vokal) iſt lang, geſchloſſen (ſchließt mit einem Schauspiel, zu welchem ſich als Zuhörer ſelbſt Weizen 220-222. Roggen 225 230. hohem Grade vorhanden ſind. Deſterr. old rete 96,75 96,50 
1 ih kor, (enen mne, di, c vet) „anſtändig⸗ Damen“ und, wie Berliner Blätter ee e 0 2 1 ee: EN 4 Sahren & ca. 6263 Prozent von 1 Ruſſen en EN, e 
n Verfolg des vorigen Grundſatzes unterbleibt mittheilten, ſogar junge Mädchen eingefunden Kartoffeln N pP , 0 —34. Se elthauſe Rothſchild emittirt, hat ſich der TJ 
Yan, die n en des Konſonanten im Aus⸗ hatten. Hier zeigte ſich wieder einmal der große va fen —,—. 1 5 ſeitdem durch die politiſche Abneigung 4% unit N „ 491.87¼ö 490.62 
aut, da ein Konſonant himeſchend bie Silbe Mißſtand der unbeſchränkten Oeffentlichkeit in 2 Frankreichs gegen Italien um ca. 9 Prozent per- 4% Spanier äußere Anleihe... | 71.87 | 7150 
ſchließt. (mat, fet, nar; auch komt, belt; aber Str afſachen. Durch die unbeſchränkte Oeffentlich Berlin, 3 Oktober. Weizen per Oktober mindert, während ſich in der Güte dieſes Effekts] Convert. Türten. 17,9. |. 17,877, 
men.) zoo ausnahmsweife in. gefhleffener keit wird nicht allein den „Rriminalftudenten" 22.502825 Mat per Dftober - November nichte geändert hat. J a 1200] 0R00 
ilbe der gedehnte Selbſtlaut auftritt (bei etwa Gelegenheit geboten, ſich zu gewiegten Verbrechern 231.00 Mark, per November » Dezember 231,00 Pe 54 empfehle daher angelegentlichſt dieſe & LACH: rt. Obligationen. . 406.50 | 406,00 
10 Prozent der Wörter), da wird die Länge durch heranzubilden, es werden dadurch auch „Berühmt⸗ Mark. N E iſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatton als Tauſchobjekt er 1 „ 927 50 628,75 
einen wagerechten Strich über dem Bekal, be“ heiten“ gezüchtet, auf welche bie Verbrecherwelt Roggen per Oktober 239,00 bis 239,50 gegen Oypotheken⸗Pfandbriefe. — Dieingeitig reren 310 60 81500 
zeichnet. — Für den prattiſchen ſchriftlichen Der: faſt mit Hochachtung aufblickt. Typiſch in dieſer Mark, per Oktober⸗November 236,00 Mark, per halte ich öſterreichiſch⸗ungariſche und ſerbiſche e tem a. 55800 859.60 
kehr des täglichen Lebens bält Fricke dies chen alt. 8 9 . . Staats⸗Anl e Banque ottomane . 2.22.0040. 558.0) | 554.00 
8 ebens bält Fricke dies Zeichen Beziehung war das Auftreten des Sohnes des November⸗Dezember 234,00 Marl. nleihen zur dauernden Anlage von Kap. „ d bars. 179500 | 78200 
für 1 Fricke tritt für alleinige An⸗ „berühmten Palliſadenkarl“. Wird man ſich Rüböl per Oktober 61,50 Mark, per April- tal für rationell. — Auf dem Markte für In⸗ „ desco mpg. 442.00 44200 
ya der aehz ein, 2 Anwendung der z undern dürfen, wenn zweifelhafte Charaktere Mai 60,70 Mark. 3 du l epapiere zeigte ſich lebhaftes Inter | Uredır ſoneie n.. 127200 1261.00 
Tien el wir auf den Satzanfang und die ſich in den Kopf ſetzen, ebenſo berühmt zu werden? Spiritus loko 70er 51,30 Mark, per Ok⸗ eſſe u. A. für 8 3 mobiler. 306,00 | 295,00 
igennamen beſchränkt. 5 Wenn man, wie in jenen Kreiſen, mit ſolcher tober 70er 5 10 Mark, per November Dezem⸗ Schwartzlopff Maſchinen Aktien, Weridional Alten. .. 647,00 617,00 
Der Referent hebt hervor, daß die Reform⸗ Verächtlichkeit von der Todesſtraſe denkt, daß man ber 70er 51,00 Mark, per April⸗Mai 70er 51,90 deutſche Thonröhren u. Chamott-Aftien, | Banamastanal-Attien ......... 30,00 | 28,60 
Orthographie vielfach auf Widerſpruch ſtoße, daß lächelnd vom „Wackeln der Kohlrübe“ ſpricht ſo Mark. Schwanitz Gummi⸗Aktien, a > /o Obligationen 22,00 27,00 
1 3 10 7 1 3 2 Alt „elne 547, { 
e , _ Nämpaie In Kai 
5 PR ; ‘ „auch nach heroſtratiſchem Ruhm lüſtern ſein 2 ‚iD . Irene Gaz Parisien.,...... 1452,00 1455,00 
ei n de ne müſſen. Wenn dann auch „die Kohlrübe“ fällt, Petroleum per Oktober 23,00 Mark Berlin, 2. Oftober 1891. Credit Lyonmis ........... 81% | 803.00 
freifen werde dieselbe faft allge > x ld 755 der Verbrecher wird berühmt, ſein Lebenslauf er⸗ London. Wetter: prachtvoll. Butter ⸗Wochen Bericht eee eee 20 = 
wünſcht und {ei deshalb der N 78 N Zweit ſcheint in allen Blättern, die . — — — — don eee eee - [590,00 | 600,00 
8 * 9 des 8 9 bringen fein Portrait und wenn das Glück gut Berlin, 3. Oktober. Schluß⸗Courſe,. e r NN 4625,00 4590,00 
Vereins Greifswald vom Referenten zur An⸗ I. en N um-. —— Gebrüder Lehmann u. Co Ville de Paris de 18711 408,00 | 409,00 
{ iſt, figurirt er wohl gar in einem Panoptikum Preuß. Conſols 4% 105,20 | London kurz 203,25 2 8 U Tabacs Ottom 342 00 41.00 
Serge RR: { Hi dem A Welch ein Verderb liegt nicht in den umſtänd⸗ Teach eic ans . 9190 Lender un 99 20 NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 CC nz 
8 Eben eh lung ſtimmt = 1 7 5 au lichen Zeitungsberichten ſolcher Gattung und in Pee wrnnenen 57% 85.50 ae m 8040, Notirung für feine Butter heute 2 Mark] Wechſel auf deutſche Wiäg 3 Dh, | 123%, 1123916 
njo wird ein von Herrn Brüchert⸗ der jetzt leider zeitgemäßen übergroßen Beachtung | Italieniihe Rente 59,80 | Belgien kurz höher. Wechſel auf London kurz . 25.27 i 
Ueckermünde geitellter Zufag-Antrag angenom- der jetz dente 10 ach ung] e to. 30% Eifenb.-Oblig. 84.25 | Brebow.Gement-Babr. 106.00 ie hieri „DL 3 25,27 
j ide geſteilte 6 g angenom⸗ verbrecheriſcher Perſönlichkeiten! Auch die Vers ungar. Golbrente 9080 Neue Bampf⸗Comp. ' Die hieſigen Verkaufspreiſe find: (Alles per] Cheque auf London [ 25,28"/.| 25/284, 
men: „Bis zur Einführung einer fo umfaſſenden theidiger baben in dieſem Prozeß die allgemeine Pumänissieramert. | Ste e e, io] 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnendutter von Wechſ. Ainiſterdau et. 207,18 | 207,18 
Reorganiſation möge das Miniſterium dahin Aufmerkſamkeit auf ihre Perſonen gezogen; das Sicc ur in 4820 | ir be, % Gütern, Milchpachtungen und Genofienichaften| - wien ... 400 | 214,00 
wirken, daß auch in allen Verwaltungszweigen ; Kriti 6 ente 73.60 | „Unton“, Fadrit dem la 111-113, Ila > III ere 459,75 | 460,50 
d der Schule zu I i Gen iſt jedenfalls vom Uebel. Wie bei der Kritik 188 | „Union“, Fabrik & , 108—110,. IIIa 104 e e 1 l 
. 3 55 . * * . . - . art 5 ’ up 
Et er i chu e zu lehrende Orthographie ein⸗ müſſen auch bei der Rechtſprechung die Perſonen Ruf u. e 97 Produkte 1185,00 Mark. g Kobinſon⸗Altien bie neue 8 545 9 
geführt werde völlig in den Hintergrund kreten, wenn fie nicht Meritau. 0% Geldrente 8628 Ultimo-Courſe: Landbutter: pommerſche 80 90, Netz ⸗ e 


Es folgt ſodann Geſchäftliches. Zunächſt Oeſſerr Banknoten 174.00 8 112255 brucher 78 — 88, oſt⸗ und weſipreußiſche gewöhn⸗ 


1 undicht der Sache, welcher fie dienen ſollen, ſchaden Fat Banner ae 115,80 Bel „Gegen. 180.00 b. 88, of N a... FR 
CVJâÜc ,.. ]¾ . . é è ,, ̃ | ee Berite 
Bene: Welch Schäd bri di ie welcher bie Herren Vertheidiger ſich hin und Geſellſchaft (110) 4½% 101,76 Bochumer Gußſtahlſabrit 126.00 95, ſchleſiſche 85— 93, polniſche 13 178, galizi⸗ Antwerpen, 2. Oltober, Vorm. 10 Uhr 
\ eiche aden rungen die BET wieder gegen den Gerichtspräfidenten wandten de. (110) 4% 99 20 | Kauraplltte 120,26 ſche 70— 73, baieriſche Land. — Mk. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
en . een der Umſtand, daß die Herren zur Erfrifchung P. we Ne 0 91 — 160.08 — Wolle. La lata-Zug, Type B., per Dezem⸗ 
Umgeftaltung des Geſchichteunterrichts“ einge⸗ 5 RK ie mi acer ee bn . e 106.00 BT ee. 7610 N * N 15 eee * 
gangen. „ D 3 0 R 10 urg ⸗Mlawfa⸗ * . * von o 8 w g Be RER 
Es wird beſchloſſen, die Wahl der nächſten klagten e 2 ar: 55 Bar e Melde mono. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ — — 
Verbandsaufgaben dem Vorſtand zu überlaſſen. kann nur die Wirkung haben, Gerichtsverhand Stamm-üt.a io. . — | Rorbeutiger un 1240 [ſte in u. Co. in Berlin.) Zucker- Kourſe. iſche D 
Die ausſcheidenden Vorſtands⸗ Mitglieder lungen zu einer Farce herabzuwürdigen und der 1 ui — m. Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Telegraphiſehe epeſchen. 


ſtolzen Hoheit, welche der Rechtſprechung inne⸗ 
wohnen muß, Abbruch zu thun. 
— Marguerite de Bonnemain, auf deren 


Berlin, 3. Oktober. Der Zar richtete kurz 


Herren Urban, Tolle, Juds und Bier⸗ 
vor ſeiner Abreiſe vom Stettiner Bahnhof in 


Tendenz; ſehr feſt. an Bord Hamburg per Oktober 12,7 15 per 
mann werden durch 1 wiedergewählt und — 


Dezember 12,62! März 12,90, per Mai 
13.10. 2 Se tärz 12,90, per Mai 


2 u wi ed gewählt, a 5 55 Grabe der Mann ſein Leben aushauchte, den Vurſen · Wochenbericht Hamburg, 2. Ottober, Nachmittags 3 Upr, | Berlin an Kaiſer Wilhelm ein Telegramm, in 
einige’ weltere Wahlen Millionen ſeiner Landsleute für den Mann an⸗ Er von * affee. (Nachmittagebericht.) Good average welchem er für den freundlichen Empfang dankte. 
Damit ift die Tagesordnung erledigt und 5 den = Kae verreisen ee 8 e TR rn eig der M 5 1 he 3 Ba Da das Zaren paar ſchon jetzt wieder nach Kopen⸗ 
w ie 19. inzial⸗ reich ſeine ehema a * ; 1,20, per Mal 57,25. — Kaum ii i i 

5 n ji geben, ging ihrem Freunde, dem General Bou⸗ Den 2. Oftober, behauptet. hagen reiſt, gewinnt die Annahme von dem noch 


in dieſem Herbſt bevorſtehenden Berliner Beſuch 
Wahrſcheinlichkeit. 

Wien, 3. Oktober. Die Ankunft des Kaiſers 
in Schönbrunn erfolgte kurz vor 12 Uhr Nachts. 
Alle Straßen in den Vororten waren gleich⸗ 
falls feſtlich geſchmückt und illuminirt. Ueberall 
wurde der Kaiſer mit Jubel empfangen. Der⸗ 


langer, vor kaum einem Vierteljahre im Tode 
voraus. Marguerite Bronzet, wie ſie mit ihrem 
Familiennamen hieß, wurde am 19. September 
1855 geboren. Mit vierzehn Jahren eine Waiſe, 
wurde ſie in einem Konvent erzogen, aus dem 
ſie ihre Schweſter, Madame de Mandres holte, 
um ihre Hand in die des Barons Pierre de 
Bonnemain zu legen. Der Vater ihres Gatten, 
der General Vicomte de Bonnemain, einer der 
Tapferſten der franzöſiſchen Armee, befehligte 
eine Diviſion der Küraſſiere, die ſich bei Reichs⸗ 
hofen einen hiſtoriſchen Namen machte. War 
der Vater ein Held, ſo war der Sohn ein Lebe⸗ 
mann der ſchlimmſten Art, an deſſen Seite die 
junge Frau allen erdenklichen Demüthigungen 
ausgeſetzt war. Als ſie ſich in Folge der un⸗ 
würdigen Behandlung, die ihr zu Theil ward, 
zur Scheidung entſchloß, bezeugte ihr ihr Schwie⸗ 
gervater ſeine Uebereinſtimmung mit dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe dadurch, daß er ihr während des Schei⸗ 
dungsprozeſſes ein Aſyl in ſeinem Hauſe gewährte 
und ihr in jeder Weiſe ſeine Sympathien bekun⸗ 
dete. Im Jahre 1888 lernte ſie im Hauſe ihrer 
Schweſter den General Boulanger kennen. Ihr 
Herz flog ihm zu, unbekümmert darum, daß er 
durch das Band der Ehe an eine andere gefeſſelt 
war. Freilich ſoll zu jener Zeit bereits ein 
tiefer Zwieſpalt zwiſchen den beiden Gatten ge⸗ 
herrſcht haben, der in der Seele des Gatten das 
Gefühl der Vereinſomung hervorrief. An den 
politiſchen Beſtrebungen des Generals nahm ſie 
keinerlei Antheil, obwohl ſeine Feinde ſie deſſen in 
der ſchmählichſten Weiſe beſchuldigten. Als er ſie 
aufforderte, mit ihm die Flucht zu ergreifen, folgte ſie 
ihm, wie das Weib dem Manne folgt, den es liebt. Sie 
wäre mit ihm bis ans Ende der Welt gegangen, 
denn ſie liebte ihn mit der vollſtändigen Auf⸗ 


„Friedenskundgebungen“ beherrſchten auch in Bremen, 2. Oktober. (Börſen ⸗Schluß⸗ 
der abgelaufenen krichtswoche die Börſe, welche Bericht.) Raffinirtes Petroleum. Ae 
bei der Ultimoregulirung ſehr deutlich zu erfen- |Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
nen gab, daß fie keineswegs „friedlich“ geſtimmt Ruhig. Loko 6,00 Mark bez. — Baum; 
war. Die unvermeidliche Folge ſolcher demon [wolle ruhig. — Reis ruhig. 
ſtrativen Miniſterreden war denn auch eine Be⸗ Wien, 2. Oktober, Nadm. Getreide ⸗ 
ſchleunigung von Deckungen ſeitens der Spekula⸗ markt. Weizen per Herbſt 10,30 G. 10,33 B., 
5 8 auf 8 . RE aus po. Be . 958 3 Wr 9 
itiſchen ichten ſcharf angegriffen waren. , 9, per jahr 10, ; war 
, .. ih, vom Sihtoßbaupimanı erwarte, 
aktien“ vermochten bedeutende Koursavancen B., 6,60 B., per Mai-Iuni 5,97 G., 6,00 B. ſofort in e eee zuran. 
durchzuſetzen, während z. B. der Ruſſen⸗ Hafer per a 6,24 G., 6,27 B., per Früh⸗ Nom, 2. Oktober. Die für den Abend an- 
markt eine ſchwacke Haltung zeigte. jahr 6,26 G. 6,39 B. gekündigte liberale Demonſtration nahm ihren 

Ich nahm in meinen frühen Berichten be; A „2. Oktober Java⸗Kaffee A t 8 
ſond ren Anlaß, auf den relativ ſehr billigen Zood ordinary 51,00. usgangspunkt auf dem Korſo und bewegte ſich 
Koursſtand der Bankaktien hinzuweisen und Amsterdam, 2. Oktober, Nachmitt. 4 Ubr. über die Piazza Colonna bis vor die Hotels de 
erlaube mir in Folge des ſich inzwiſchen um 10 Bancazinn 55,00. g Milan und Minerva, in denen Pilger Quartier 
Prozent erhöhten Koursniveaus heute zu bemer⸗ Amsterdam, 2. Oktober, Nachmittags. genommen haben, und von dort weiter vor die 
ohnung des rgermeiſters von Rom, wo 
Woh Bü iſt R 


ſchloſſen, nachdem derſelbe darauf hingewieſen, 
daß heute der Jahrestag der Begründung des 
Vereins ſei und den Wunſch N e hatte, 
daß der Verein auch fernerhin wie bisher eine 
erfreuliche Thätigkeit entwickeln möge. Nach 

einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer trenn⸗ 
ten ſich die Theilnehmer. 

Um 3½ Uhr fand eine Wilen des 
pommerſchen Muſeums im königlichen Schloß 
ſtatt und hatte Herr Profeſſor Lemcke freund⸗ 
lichſt die Führung und Erläuterung übernommen. 
Derſelbe nahm auch Veranlaſſung, in einem län⸗ 
geren Vortrage die zahlreich von auswärts an⸗ 
weſenden Lehrer auf die Wichtigkeit der Alter⸗ 
thumskunde aufmerkſam zu machen und ſuchte 
das Intereſſe der Anweſenden für die Samm⸗ 
lung zu erwecken, damit dieſelben in den Hei⸗ 
mithsorten für das Muſeum wirken mögen. Am 
Abend wird eine große Zahl der auswärtigen 
Lehrer der Quitzow⸗Vorſtellung im Stadttheater 
beiwohnen. 

Aus den Provinzen. 

Greifswald, 2. Oktober. Durch verſchie⸗ 
dene Zeitungen ging die Nachricht, daß in dieſem 
Jahre in unſerer Stadt der pommerſche Städte⸗ 
tag zuſammen treten würde und zwar in der 
Zeit vom 15. bis 17. Oktober. Wie die „Str. 
Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt eine 
Zuſammenberufung des Städtetages für dieſes 
Jahr nicht geplant, vielmehr erſt für Juni näch⸗ 
ſten Jahres. Der Grund dieſer Hinausſchie⸗ 
bung iſt darin zu ſuchen, die auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzenden umfangreichen und für die 
Städte ſehr wichtigen Gegenſtände (beiſpiels⸗ 
weiſe Aufbringung der den Städten aus den 


ken, ee ee einer nn 5 — mar : t. 3 be ee 

ruhigen Auffaſſung über die Marktlage nicht ent⸗ feſt, ovember „ r rz 262. ar 
5 en re Das Kapital und bie Speku- Roggen lolo geſchäftslos, do. au Termine Hochrufe auf den König ausgebracht wurden. 
ation dürften gut thun, ſich momentan jeder fſteigend, per Oktober 229, per März 241. Neben patriotiſchen Akklamationen ertönten auch 
weiteren Theilnahme an dieſem Markte zu ent-| Ra 82 per Herbſt — —. Rüböl loko 32,25, vereinzelte Pfiffe gegen die Pilger. Als der Zug 
halten. per Herbſt 31,87, per Mai 33,50. nach dem rechten Tiberufer übergehen 
Auch für „die Aktien I Elan g A . 1 wollte r 

» für „. ; . — auptet. ' 

werke“ animirte ich in früheren Berichten im 5 pte daran verhindert und zum Umfehren ver 
anlaßt. Auf dem Nückwege ſchloſſen ſich 


ä 


wirt 
EN, 


# 
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inblick auf die unbeſtritten günſtige Lage dieſes — Roggen weichend. — Hafer behauptet. 
Induſtriezweiges. Seitdem haben ſich die Kours⸗ — Gerſte ruhig. . 

in etwas ge bad 5 ur Feen 83 2. Er EURE 2 die Manifeſtanten einem anderen mit Muſik nach 
preiſe, und es liegt auch kein Anhaltspunkt vor, Uhr uten. etroleummarkt. irenden Demonſtrati 
welcher auf eine der Preisveränderung bin- (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko dem ä 1 9 5 en 1 
zielt, daß die hohe Rentabilität gefährdet iſt. 15,00 bez. u. B, per Oktober —,— bez, 15,00 an. Nachdem 4 78 5 Zeit lang 
Die heutigen Kourſe entſprechen aber ſchon einer B., 9 15 durch die Straßen bewegt hatte, zogen die De 
wefentlich ermäßigten Profperität, fo daß Kapital] Januar⸗April —,— bez., 15°), B. — Feſt, aber monſtranten nach der Piazza di Spagna, wo ſich 
. 3 he mus ber on 1 ruhig. u 3. Oktober, Naam bun N unter Lärmen und Vivatrufen die Demonſtranten 
wickelung entgegenſehen können, zugleich aber die Paris, 2. Oktober, Nachmittags 5 . Di ief i 
ea auf are bedeute eee zuder. (Schlußbericht.) behauptet, 88 zerfwenten. Die Runbgebung verlief im Ganzen 


> 


n 


3 letzten fezialpolitiichen Geſetzen erwachſenden | opferungsfreubigfeit einer echten Frauennatur, hegen dürfen {oto 36,00 36,25. — Weißer Zucker ſeſt, in Ordnung und ohne beſonders bemerkenswerthe 
Koſten) ließen ſich in der Kürze der Zeit nicht am tiefſten und innigſten, da er am unglücklichſten * Die Alten der Nr. 3 or 100 Kilogramm ver Oktober 951% Zwiſchenfälle. 
gut vorbereiten, hinzu kommt noch, daß in dieſem war. Die Inſulten, welchen fie ausgeſetzt war, Dannenbaum⸗Geſellſchaft per November 35,12 ½, per November⸗Januar London, 3. Oktober. Telegramme aus 
Jahre bereits in Hinterpommern von einigen haben nicht wenig dazu beigetragen, ihr Lebensende Harpener Bergbau ⸗Geſellſchaft 35,25, per Januar-Aprii 35,87'],. ; „ .es 8 
Städten ein Städtetag abgehalten worden iſt, zu beſchleunigen. Noch auf dem Todtenbette 20 Min. Sofia melden, Stambulow habe vor zwei Tagen 


halte ich zu tigen Kourſen (die 1890/91er London, 2. Oktober, 4 Uhr N 
Heesen in Höhe von 10 Prozent — Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
20 Prozent werden noch mitgeliefert). Andauernd Weizen ftetig, ruhig, ſchwimmender gefragter, 
ſehr regem Intereſſe begegnen auf dem Montan⸗ |ftetiger. Mehl ſtetig. 5 anziehend. Uebriges 
markte die Aktien der Zinkbergwerke. ruhig, unverändert. ” etter: 

7 en Ich wies ſchon häufiger auf die andauernd ſehr emde Zufuhren: Weizen 86,240, Gerſte 
und photegrapgiichen Aufnahmen Boulangers in | günftige Konjunktur diefer Induſtrie hin und hob 19,320, Hafer 33,290. & 

ſchönſter Ordnung aufgeftellt, wie auf dem Altar die Aktien dieſer Geſellſchaften als chancenreſche London, 2. Oktober. 96%, Javazucer 
einer Kapelle. Und am Grabe biefer Frau hat Anlage hervor, weil es cle, daß der Auf- loko 15,00, ſtetig.— Rüben rohzucker lolo 
der Mann, dem dieſe unermeßliche Liebe gewidmet ſchwung einerſeits die Folge der europäiſchen 12,62, ſtetig. — Centrifugal Cuba . 
war, ſeinem verfehlten Leben durch eine Kugel Konvention ift und andererſeits im engen Ju London, 2. Oltob c. An der Küfte 7 Wei⸗ 
ein gewaltſames Ende bereitet. ſammenhange mit dem ftetig wachſenden Bes 9 angeboten. — Wetter: Heiter. 


auf ſeinem Schreibtiſch einen Brief gefunden, 
in welchem er aufgefordert wird, ſein Teſta⸗ 
ment zu machen, da er am 15. Oktober ſterben 
müſſe. Die ſofort eingeleiteten Unterſuchungen 
nach dem Schreiber des Brieſes blieben er⸗ 
folglos. i 

Neweaſtle, 2. Oktober. Der nationale 
Verband der liberalen Vereine lehnte den Antrag 
eines Delegirten, den Achtſtundentag aufs Pro- 


ſo daß von dieſen Städten ſchwerlich ein Beſuch 
zu erwarten war. Während bei den Städtetagen 
der erſte Tag den Verhandlungen gewidmet zu 
werden pflegt, beſichtigt man am folgenden Tage 
die hervorragendſten Einrichtungen der Stadt; 
hier in Greifswald iſt die Beſichtigung des 

Waſſerwerkes, des Schlachthauſes und der Ab⸗ 
fuhranſtalt geplant. 


hörte man ſie im Delirium ausrufen: „Die 
Welt iſt jo ſchlecht! ... Niemand, niemand 
wird mir bezeugen, daß nicht ich ihm zur Fluch 
rieth .. daß ich daran unſchuldig bin ..“ 
In ihrem Sterbezimmer fand man alle Abbildungen 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 2. Oklober. Vorgeſtern Vormittag 


erſchien ein Gerichtsvollzieher bei den in der — Trotz allen Nothſtandes haben die Brannt- darf der elektrotechniſchen Induſtrie ſteht. Die don, 2. Oktober Chilf⸗Kupferſgramm zu ſetzen, ab. In einer im Theater ab- 
Mendelsſohnſtraße wohnenden Kaufmann P.ſchen weintrinker in Rußland Glück und fröhliche Aus⸗ Aktien der i ae 3 Monat 51,87. j gehaltenen Vecſammlung bezeichnete Gladſtone 
Eheleuten, um daſelbſt eine Pfändung vorzu⸗ ſicht. Die Kartoffeln find mißrathen, die Roggen⸗ Stolberger Zinkhütte, 2 n, 2. Oktober. Nachmittag 2 Uhr 14 die Beſetzung Epystens als Urſache der Schwäche 
nehmen. Der Beamte traf nur Frau P. an, ernte iſt ungenügend, aber Wodki wird ſchleſiſchen Zinkhütte, Minuten. Kupfer Chili bars good orbinarh (8 Quelle der e gandes. 
welche ihm die Thür öffnete, und begab ſich mit es trotzdem geben und ſogar ſtatt des Korn 5 fäl. Zinkhütte, brands 51 Lſtr. 7 Sh. 6d. ginn (Straits) als der Schwierigkeiten des Landes. 
derſelben in das Wohnzimmer, um die Frau mit — Arrac! Wie aus Saratow berichtet wird, Rh.⸗Naſſau⸗Zinkhütte, 9nu fr 15 Sh. — d. Zink 2% Lilr. 15 Sh. Er würde ſich freuen, wenn Salisbury die egypti⸗ 


beabſichtigen dortige Branntweintrinker, in An⸗ 
betracht der hohen Roggenpreiſe mit der Spiri⸗ 
tusgewinnung aus Reis zu beginnen. Im 
Transkaſpi⸗Gebiet und in Turkeſtan iſt die Reis⸗ 
ernte reichlich ausgefallen, ſo daß ein Pud Reis 
mit Zuſtellung nach Saratow nicht theurer als 


Berzelius⸗Zinkhütte N 2 ; . 
verdienen daher die b — Achtung des kapi⸗eiſen. Mixed numbres warrants 47 Sh. 3 d. 


talkräftigen Publikums. Liverpool, 2. Oktober. Getreide, 
ch betonte Eingangs die ſchwache rag markt. Weizen unverändert, Mehl ſtetig, Mais 
des Ruſſenmarktes — im Gegenſatze zu 1 d. niedriger. 
der ſonſtigen recht animirten Bein hne Glasgow, 2. Oktober, Nachm. Roh⸗ müßten erſt durch eine größere Anzahl Depu- 
60 Kopeken zu ftehen kommen wird. Nach unſerer Zweifel hat hier der plötzliche Entſchluß unferer ei fen. (Schlußbericht.) Mired nambres war- tirter im Parlamente vertreten fein, ehe fie den 
e a Rechnung würde alſo ein Pfund Reis etwa vier Bankhäuſer, die hinlänglich bekannte Ruffen- rants 47 Sh. — d. . achtſtündigen Arbeitstag fordern könnten. Die 
beiden Goldſtücke und verſchluckte dieſelben vor Pfennige koſten und der ruſſiſche Muſchik kann anleihe nicht in Berlin zur Zeichnung er une Glasgow, 2. Oktober. Die Vorräthe undi a : 
den Augen des Gerichtsvollziebers, ber vergeblich alſo ſehr leicht in die Lage kommen, vor Armuth ernüchternd gewirkt und ebenſo läßt der Pariſer von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf Arbeiter würden gut thun, die Frage nach allen 8 
verſuchte, die Frau von ihrem Vorhaben abzu- Weißbrod eſſen und ftatt Fuſels — Arrae trinken Enthusiasmus viel zu wünſchen übrig. Vielleicht 500,113 Tons gegen 647,572 Tons im vorigen Richtungen noch weiter zu prüfen. 
bringen. Die Folgen der ſonderbaren Hinter, zu müſſen. giebt dieſe Ernüchterung den Anſtoß zu einer Re-| Jahre. 


dem Zweck ſeines Beſuches bekannt zu machen. 
AJn demſelben Augenblick bemerkte er, daß auf dem 
Tiſch zwei Zwanzigmarkſtücke, eine Summe, die 
zur fälligen Miethe beſtimmt war, lagen, und 
nun wollte der Beamte ſich au dieſer Summe 
pfänden. Ehe er aber die Pfändung vornehmen 
konnte, ſprang Frau P., welche die Abſicht des 
Beamten wohl errathen, an den Tiſch, ergriff die 


„ eee 


— — 
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Den 
etwas höher nach 


Kohlmarkt Nr. 10 


vom 1. Oktober 1891 ab verlegt iſt. 


geehrten Inſerenten und Abonnenten unſeres Blattes zeigen wir ganz ergebenſt an, daß unſere Erpedition von der Schulzenftr. 


— u 


Nr. 9 


n 


Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


R. Grassmann. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 5. Mal d. J. hat in Alt⸗Damm 
ein Brand ſtattgefunden, durch welchen zehn Gebäude 
zerſtört worden find. Ich erſuche alle Diejenigen, 
welche Auskunft über die Entſtehung des Brandes 
geben können, Mittheilung darüber an mich ir den 
Akten J. II 463/91 gelangen zu laſſen, indem ich ber 
merke, daß der Herr Regierungspräfident zu Stettin 
eine Belohnung bis zu 300 Mk. — dreihundert Mark — 
für Denjenigen ausgeſetzt hat, welcher derartige That⸗ 
umſtände über die eee des Brandes rs 
daß auf dieſelben eine Verurtheilung wegen vorſätzlicher 
oder fahrläſſiger Brandſtiftung erfolgt. 

Stettin, den 24. September 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Stettin, den 29. September 1891. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 
Nr. 19, zwei Treppen, frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder einzeln 
ſtehende Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 
nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder 10 
Jahre lang die Gemeinde⸗Steuern bezahlt haben, be⸗ 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen, und 
dies Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 15. Oktober d. J. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3¼ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 44 50 „ verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 29. September 1890. 


gandwerterfortbildungsſchulen 


Der Unterricht in den hieſigen Handwerkerfort⸗ 
bildungsſchulen beginnt am 15. Oktober 1891. 

Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter⸗ 
richt haben am genannten Tage um 7˙½ Uhr Abends 
zu erfolgen. Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in 
der Barnimſchule, Scharnhorſtſtraße 16, für die Mittel⸗ 
und Unterſtufe in der Knabenſchule am Roſengarten 
15—16, der Knabenſchule Lukasſtraße 3 und der 
Knabenſchule Pommerensdorferſtraße 25 ſtatt. Bei der 
Aufnahme find 3 % Eintrittsgeld für den Schüler zu 
entrichten, wofür die Lernmittel geliefert werden. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Die Kommiſſion für die Handwerker⸗ 
juortbildungsſchulen. 


Zahn-Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domftr.22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jede Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AM 6. 

Hin ⸗ und Nüdfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereing⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den 8 der 

ich. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Lehrling 


Soeben erſchien die IV. Auflage und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Freimaurerei and Sozialdemokratie 


ober 
Iſt außer der Sozialdemokratie auch die Freimaurerei nachweisbar 
religions, ſtaats⸗ und geſellſchaftsgefährlich? 


Ein Mahnruf an Fürſten und Völker 
von einem deutſchen Patrioten. 


12 Bogen. Elegant geheftet. Preis 1 Mark. 
IV. Auflage. f 


Die Sozialdemokratie iſt gewiß eine große Gefahr, keineswegs aber erweiſt ſich dieſelbe als der 
augenblicklich einzige Hauptfeind der Geſellſchaft. — Es riſtirk noch ein anderer Feind derſelben. 
Dieſes in ſeiner Geſährlichkeit unterſchätzte Weſen iſt die Freimaurerei oder Loge, denn die Freimaurerei 
— gewiſſermaßen die Mutter der Sozialdemokratie — iſt ebenfalls nachweisbar religion, ſtaats⸗ \ 
und geſellſchaftsgefährlich. 5 
a Der J. Theil der Schrift behandelt die innere Einrichtung und Orgauiſation der Freimaurerei 
in ca, 12 Kapiteln. Die ungeheuerlichen Aufnahme⸗Ceremonjen der niederen Grade, dann das Weſen 
und die Geheimniſſe der höheren Grade, ſowie die ſchauerlichen Eide 2c. Eingehende Antwort erfolgt 
auch auf die hochwichtige Frage: „Gekrönte Häupter als Freimaurer — wie das zu verſtehen ſei? 

Der II. Theil beſchäftigt ſich mit eigentlichem Zweck und Ziel der Loge. — Er behan⸗ 
delt u. g. nachſtehende hochwichtige Themata: Freimanrerei und Chriſtenthum — Freim. und katho⸗ 
liſche Kirche — Freim. und ihr Verhältniß zur Revolution und Sozialdemokratie — Freim. und die 
Armee — Freim, und das Königthum u. ſ. w. : ‘ 

Der Inhalt wird bei allen Geſellſchaftskreiſen das höchſte Aufſehen und Intereſſe erregen. 


FJüddeutſche Verlags buchhandlung | 


— 


Erdarbeiter verl. E. Niedermeyer, Schuhſtr. 6. 


Ein Lehrling für die Brod⸗ und Kuchenbäckerei w. 
verl. R. Sehneemann, Prutzſtr. 11. 


ee e ee in 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl- 
Turnerſtraße 38, Hof links. 


Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit und Woche wird 
verlangt König⸗Albertſtr. 19b, Hof part. 


Schneidergeſelle ee z e e 
1 Schneidergeſelle wird verlangt 
Eliſabethſtr. 10, Seitenhaus 2 Tr. links. 

1 Schneidergeſellen 

auf Woche verlangt 
I. Sachs, Grabow, Lindenſtr. 47, 

| Malerlehrling 
verlangen Beuse & Lemke, König⸗Albertſtr 13. 


Schueidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Bogislapſtr. 12, Hof 2 Tr. 


Stuttgart. 


E. W 
Schneidergeſellen 5 r werden verl 
1 Albrechtſtraße 7, Seitenflügel l. IV. 
Ein Schneider kann ſch. auf Platz arbeiten in 
RB a - Grabow,. Münzſtr. 1 
Schneidergeſellen werden verlangt Karlſtr. 3, III r. 


Danzig, Ende September 1891. 
Directorium der von Conradi’schen Stiftung. 


wird verlangnt 


Einen lüchtigen Schneidergeſellen 


anf beſtellte Weſten verlangt 
W. Krampe, Louiſenſtr. 14— 15, 4 Tr. 


1 guter Roc u. Paletotarbeiter, 


beſtellte Arbeit, auf Halbſtück oder Woche, wird verlangt 
Mittwochſtraße 4, 1 Tr 


Neubau der Kirche in Bredow. 


Arbeiter zum Bedienen der Bauwinden werden 
verlangt. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit (auf Woche) werden verlangt 
A.. Wollweberſtr. 10, H. III. 
1 Schneidergeſelle auf Lagerarbeit und Woche wird 
verlangt Hohenzollernſtr. 11, H. r. 1 Tr. 


Einen Lehrling verlangt für die Schuhmacherei 
* ©. N. L 6. 


Ein Schneidergefelle 


auf beſtellte Arbeit wird verlangt. 
B. Sehulz, Eliſabethſtr. 19, Hof 3 Tr. 


Loose zum Besten armer Tallsüchtiger UK. 1 


Alk 
im St. Valentinushause zu Kiedrich bei Wiesbaden. (Schr günstig. 


) 
Ger 4031 Gewinne i. M. von 105000 Mark, 
Haxptireffer: 15000, 5000, 2000, 3 na! 1000M.=?26000M. 
een Ziehung 12. bis 14. October 1891... 


Auf 10 Loose ein Freiloos, Ueberall zu haben bei den Loosverkäufern oder von F. de Fallois, 
Hoflieferant, Wiesbaden. Reichsbank-Giro-Conto. Für Liste und Rückporto 25 Pfg. beifügen. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 


Unterrichts⸗Programme ſind zu erhalten durch Dir. Dr. Schneider. 
Höhere Handelsschule der Innungshalle 


zu Gotha. 
Beginn des Winter-Semesiers 8, Oktober. Die Abgangszeugnisse 
ährigen Dienst. Auskunft ertheilt Direktor Dr. Goldschmidt. 


Große Berliner Schneider: Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet fih nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 
Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Eiſenbahnſtationen erhält Auſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
Rud. Christ. Gribel. garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Norddeutscher Lloyd. ie Direktion. 


bost- und Sehnelldampfer 5 

/ ET 

BREHM ENA Reiboldsgrün i. Sa, 
b Heilanſtalt erſten Ranges für 


Nyon u, Ballinre | 
Ostasien wii) Lungenkranke. 
Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


A Pala | Proſpekte verſendet Dr. med. Driver. 
Nina re 


uskuntt ertheiltt 
Mattfeldt & Friederlehs, Stettin, 
Bollwerk 86. 


Moler-Facfehnle in koſoc iM. 


Kurſus vom 1. November bis 30. März. 
Proſpecte gratis und franco. 

Auskunft ertheilt Ernst Matthes, Kunſtmaler, 

Wokrenterſtraße 9. 


Gildemeister's Institu 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


berechtigen zum ein- 


Weibliche. 


verlangt ri Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt ſofort gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 


Tücht. Hand⸗ u. Maſchinennähterinn. a. Jack. u. Balet- 
verl. ſof. Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. 


Paletots werden verlangt Albrechtſtr 6, p. 4 T. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Paletots und 
Jackets werden verl. Bugenhagenſtr. 16, Hinth. 1 Tr. 
1 Nähterin für Hand⸗ und Maſchine, auch zum Lernen 
werden verlangt Fuhrſtr. 16, 3 Tr. v. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hoſen, auch zum 
Lern., ſowie Näh. auß. d H. w. verl. Baumſtr. 26, v. II. 
Hoſennähterinnen finden dauernde Beſchäftigung außer 
dem Hauſe Grabow, Langeſtr. 43a, 2 Tr. r. 
1 tüchtige Aufwärterin & pſogleich geſucht 
Frankenſtr. 3, 1 Tr. r. 
Köchinnen, Mädchen für Alles erhalten ſofort ſehr 
gute Stellen durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
. wird verlangt 
Eine Aufwärterin erw ı 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Paletots finden 
dauernde Beſchäftigung Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 


Gkubte Nähterinnen 


auf Weſten finden immerwährende Beſchäftigung 
Kloſterhof 16, 2 Tr. vorn. 


1 Aufwärterſn wird verlangt Kronprinzenſtr. 21, I r. 


Börsen-Speculation 
mit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge— 
ringen ri beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. ; 5 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 


duard Perl, Bankgeschäft, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


Zum Abſchluß von 


Anfall⸗Verſicherungen, 


Renommirte Vorbereitungs⸗ ü 4 5 1 

Militär- und Göheren a m Be und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle Vermiethbunge N. 
Abiturtum). Bisher beſtauden fämmtliche den Berfiherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗unfall⸗ A 

Primaner Fähnrichs und Abiturienten nach ] Verſicherungen), empfiehlt fich die Wohnungen. 


kürzeſter Vorbereitung beim erſten Ver 
und meiſt mit „gut“ Gleich günſtige eu) 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reiſe an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
igung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


2 Iir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rath : 

nach d. neuen Orthoge für ann deutsch. Sp 7 
Kenntniss der grammat. Regeln ae richtig 
spreehen u sehreiben 5 will ». Dr 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart, 1 Nik 
Haus- u, Geschäftsbriefsteller nebst vollständ Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 A — Ferner Gesinde- Ord 
50 , Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 5 Be 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball. 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 9, 1.50 Ab 
4 , Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Tosstbuch 1 %, Der Spassvogel 1 % 
Traumbuch 50 a Soldatenbriefstell. 30 „% Schnell- 
rechner 60 % u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 
50 % Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 % direct 
geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch. 
strasse 28, Berlin. 5 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen (Einzel⸗ 
Unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikaniſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen 
reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 
Subdirektor G. Knisehewsky, Deulſcheſtr. 12, Herr Generalagent A. Auer lee, Bogislapſtr. 18 


3000 bis 3500 Mk. jahrl. Nebenverdienst 


können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. Of.» unter B. 3090 
durch Rudolf Mosse, Berlin sw., erbeten. ö 


Nahe der Birkenallee 


iſt zum Januar eine 3 Tr. hoch gelegene Wohnung von 
3 großen Zimmern und allem Zubehör zu vermiethen. 
Adreſſen erbeten unter Wohnung iu der Exped. 
1 Vorderwohnung, 2 Stuben und Zubehör, 1 Tr., z. 
1. November zu verm. Philippſtr. 71, Laden. 
Bergitr.4 . 2WVorderſt. Kch., Ent., Waſſerl. ſof.o. 3. 1.Nopbr. 
Stube, Kammer, Küche u. Zubeh. zu verm. Fuhrſtr. 8, II. 
Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr., f. 2 St. Tab., F. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. 


8 ‘ 
Eine Wohnung für A Mk. 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
H. fr. Wohn. Stb., Kamm. u. K. z. v. N. Roſengarten 53,11, 
Velgerftr. 10 1 H. Irdl. Wohnung z. 1 Nobbr. z. vm. 
1 Wohnung, Stube, Kammer, Küche z. 
1. November zu verm. Philippſtr. 71 im Lad. 
1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu v. Artillerieſtr. r 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäte 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
1 freundliche Wohnung, Stube, Kammer, Küche und 
reichl. Zubehör zu verm. Eliſabethſtr. 4, 1 Tr. 


r. Laſtadie 74 Ul frbl. Vorberwohnung zu berm. 
Hoſengarten DE 


Zub. zu vm. Zu erfr. b. Wirth, I. 


E Ausverkauf 3 
von Wirthſchaftsſachen, woruntel 


eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, 
einige verzinnte und emaillirte Geſchirre und 
andere Waaren zu Einkaufspreiſen. 


Roſtmarkt 6. 


verlangt H. Suekow, Schneidermitr., Oberwiek 28 2 ord. Leute f. Schlafſt 


G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, part. Ein Schneider 


auf Milſtär⸗Arbelt] Treundl. Schlafſt. Wilhelmſtraße 28. 9. II. 2. Th. 


Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets werden]! 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 


Stuben. 


Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Cr. 


iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 


Bogislapſtr 50, 9. p. r. 
Eine leere Stube zu vermiethen Roſengarten 14, Ir. 
1 junger Mann find. Schlafſt. Roſengarten 8, H. II r. 


Zwei junge Leute finden ſogleich freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Pelzerſtr. 25, 3 Tr. 


2 junge Leute finden Wohnung 


2 Philippſtr. 9, 1 Tr. r. 
Jord. Mann f. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4. H. 1. A III. 


Deutſcheſtr. 55. , en möbl. Zimmer mit bei. 


y Eingang billig zu vermiethen. 


1 o. Mann f. fr. Schlafſt. Roſengarten 13, 1. A. l. p r. 


2 ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle 
mit ſeparatem Eingang bei Lenz, Fuhrſtr. 17,1 Tr. 
1 anſt. j. Mann f. g. Schlafſt Burſcherſtr. 49, Sth. I. 


Lordentl. Mann findet Schlafſt. Bogislanftr. 50, 1. 1. 
Be Srinhof, Taubenſtraße 3, p. l. ik jind 
freundliche Schlafſtellen zu vermiethen. 


1 möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen 
— Kohlmarkt 7, 3 Tr. r. 


Lokale etc. 
vermiethen 


Ein Pferdeſtall he Stoltingſtr. 4. 


Werkſtatt für Schloſſer ꝛc. zu derm. Louſſenſtr. 21. 


Noſengarten 55 


iſt ein Handelskeller zum 1. November zu vermiethen 
(kann auch früher bezogen werden). Näheres 1 Tr. 


Kl. Domſtr. 6 


ft ein Laden per 1. Jaunar 1892 miethsfrei. 2 


Verkäufe. 


En gros. 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen: und Mädchen: 


Filzhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 


9—12 Uhr Vormittag 
un 

2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtr. 3— 4. 


En Sros. 
pläne und Bügelpläne 


4 G * 
Säcke. 
kauft man am beſten 


und billigſten in der Säcke⸗ und Planfabrik, Breite⸗ 
ſtraße 61, Hof, imfrüher Pig ard'ſchen Laden. 


1 ATeepfer- 
Ium Umzug 


Haus- u. 
Küchen-Geräthe 


grosser Auswahl. 


I) Mönchenstr: IR 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 


a 30, 40 u. 50 , 


gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 


a 50 u. 6 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu 
von 50 I an 


En gros. 


En Bros. 


0. Korn⸗, Kartoffel- und 
Mehlſäcke, waſſerdichte 
Wagenpläne, Dreſch⸗ 


0 H, 

Getreide, Mehl ꝛc. 
bis 2 A 

offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


& 46 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt 38“ poſt⸗ 
lagernd Mainz. 


Apfelwein 


igen er Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen / 3,50. 


II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Pferdedecken 
kauft man am beſten und billigſten 


in der 
Pferdedeckenfabrik Breiteſtaaße 61, Hof, 
im früher Pigard'ſcheu Laden. 


Teldstecher I pay: Kran J C. L. Cefelneky, min. Agi 
| - J Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, Wale 


Malzkaffee 


giebt bei Zuſatz von 25—50 Prozent Bohnenkaffee 

das vorzüglichſte und billigſte Getränk, iſt, wenn rein 

getrunken, bei höchſtem Wohlgeſchmrck laut Herrn 

Pfarrer Kneipp ein unübertreffliches Nähr⸗ und 

Heilmittel für Blutarme, Bleichſüchtige, Magen⸗ und 

Nervenleidende, Frauen, Kinder ꝛc. 10 Gr. prs Taſſe 

= ein Pfg. Nur echt, wenn in plombirten ¼ und 

½⸗Kilo⸗Packeten mit Bild und Namenszug Kneipp's 

und mit unſerer Unterſchrift verſehen. Niederlagen 

allen beſſeren Geſchäften der einſchlägigen Branchen 

Franz Kathreiner’s Nachf., Winehen. 
Vertreter Herr Gllhert in Stettin; Charlotten⸗ 

ftraße 1 


empfiehlt anerkannt beite 
2 t N 
wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin, 
Mohair und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


PISBDLASER, H. Sen , 


lian I ö UINEIEL Gardinen 


empfehlen Portieren, 


In grosser Auswahl Möbelſtoffe, 
E. Buchholtz c Co. Tiſchdecken, 


„Roediger Marsarine iſt die beſte !!!“ 
Bis zum Frühjahr vorräthig delikater 


Neuheiten in 


Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen . 2 . 
22 7 2 8 
Königsstr. 3. Teppiche röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, „Baide-Scheibenbonig, 
FFP 0 5 Mü 5 . , e Waare 70 Pf, Leck 60. Seim (Sveiſe⸗ 
„Roediger Margarine ift die beftelii“ 2 Kinderröcke „ „ 0,70 „ | Wollene Kapotten und Mützen für peng) 50, Futterhouig 50, in Scheiben 65, Vienen⸗ 
nn Damen⸗Weſten In „ Kinder von M. 0,75 an, wachs 130 Pf.: Poftcolli geg. Nachn., em gros 


billiger. Nichtpaſſendes nehme umgeh: franco zurück. 


Uhren! Uhren! Laäuferſtoffe 


Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder-Hand- B. Dransfeid’n Imfebeieu. 
a in ſehr großer Auswahl zu auf- Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. oo — —— — 2 
goldene und silberne fallend billigen Preiſen. — ee Een — Miethswoh un, 2 
Remontoir-Uhren fle | mg. | 
für Herren und Damen, viele Prima deutschen Schweizerkäse | R est 6 r T a p et en E 


von 15, 13, 10, 9, S und 6 Rollen & 
zum Ausverkauf empfiehlt an: © 


K 5 „ 9 2 f 
ſowie goldene He e hochf. echten Enmenthaler Schweizerkäſe Häuſer 7 Anſtrich 7 Farb en 


a Pfd. 1,20 M., 


1285 hochf. e eee von Altheimer’s Nachf., München. gelegentlichſt x 
fd. i ers RE A wi a 
8 5 8 BBeſter und billiger Anſtrich für Facaden. gt 5 : NN 
KHochfeine hochf. Schmand 5 Kaͤſe Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. Paul Lindenb 5 =; 
Tafelbutter empfiehlt Belle Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. Tapeten⸗Fabrik, 
Pfd. 4 1,20 u. 1,10, Otto Winkel, Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. m Obere Breiteſtraße Nr. 68, 


fette, friſche 
Koch⸗ u. Backbutter 
Pfd. A 1.90, 0,90 u. 0,80, 
Schweizer Käſe 
Pfd. A 1,00, 0,80 und 0,60, * 
F. F. Tilſiter Käſe 
„ „ PR, AM 0,80, 5 
Fürſtenflagger Käſe I Fin 
Pfd. A 0,70, ei; 
flaumenmus 


Pfd. 44 0,20, 
garantirt reinen 


Blütheu⸗Honig 


Pfd. A 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſchmarkt 2. 


General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: i 
W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schlef. 
MARIA ZELLER 


23 Magentropfen. 5 
el Krankheiten des Magens, Verdauungsstörungen, 


Breiteſtraße 11 Ecke Große Wollweberſtraße. 


e 


2 * S 
Mein Lager von gebogenen DOfenrohrfnieen bringe 
in gefällige Erinnerung. Gleichzeitig empfehle ich mich 
zur Anfertigung von 


nd WEIL 
Ofenrohren 
auch in den verſchiedenſten Formen zur größeren Aus 
nützung der Heizkraft, namentlich für Läden und Wohn⸗ 
räume, geſchmackvoll ausgeführt. 


Fenſter Ventilations⸗Jalonſten, 
Zimmer⸗Ventilations⸗ Apparate, 
Sehornſtein⸗Ventilatorenbilligſt. 


Ed. Niedermeyer. 


Opitz & Schubbert, Stettin, — 6. 


Pölitzerstrasse 93 5 
empfehlen in / und ½ Otr.⸗Flaſchen H Her IAB. — 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 

illustrirten 
Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, int 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 

Zithern, Guitarren ete. 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


“ — schrift (rothg, Emballage). 
ee Preis a Flasche 80 Pf.,*Donpeiflasche M. 1.40. 
Apotheker C. BRADY, Kremsier (Mähren). 


0. 


„ Bestandtheile sind angegeben. 
Erz In Apsthekem'erhältiieis‘® 


: „ui Flipips ur: 0 Steinmetzmeiſter, 
Koln Nuß Elirire, BERN empfiehlt Grab —— r in 
ichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliehes 25 a al 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. Granit, Marmoru. Sandſtein 
—— ᷑— Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 
Kellerei und Lager der 


Unions-Braserei Berlin 
Bietorinplag 2. Stettin poöliherſtraße 93. 
Wir empfehlen — — aus In na wo wg 5 chen gebrauten — Biere 


Münchener Bier, à 30 Fe, à 35 centiltr., f. Mk. 300, 
Net Bier, à 30 Fl., 8 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
ag er bier, à 30 Fl., à 40 centilte., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts 5 Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. u 


- Prima 
oberschles. Steinkohlen 
Moſaikplatten Ralzer & Liebich, 


um Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. ſ. w. 
— beſter Aualikt u, reichſten Muſtern. Bruch Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1, 


, - j lephon 629. 
feſigkeit berieben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme] Telephon ( ꝶ9 ___ 
— 12 Stunden 0,81 Prozent, Härtegrad 9. „Roediger Margarine ift die beſte 1 


Ausführliche Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 
9 — 
Kerneis 


koſtenlos. 
offeriren ab Kellerei Victoriaplatz Nr. 2 billigſt 


D Tlionröhren, Krippen, u 
Opitz & Schubbert. 5 — Anerkannt bester Bifferiqueur! 


mu Tröge eic. u 
J. Kruses Möbeltichlerei, H.UNDERBERG-ALBRECHTS 


10 
* 


taue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden emvr. 
R. Wernleke, Sellermelſter, gr. Wollueberftr. 0. 


Hugo Peschau, 
4, Preiteſir. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge- 
währe ich bei großeren Geld⸗ 
beträgen Natenzahlungen. 


offeriren 


die Thonwaaren-Fabriken 
H. Polk, Bitterfeld. 


Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 


5 RR De * 
Rechnung übernehmen, geſucht. Langeſtraße 83 Alle ge ſote: = 
A. Schwartz, Stettin (unterhalb der Kirche), 6 . B — 2 
Gr. Domstrasse 23. mofiehtt: Büffets, 4B K fM B = 0 
Bau- er Nan e nl n Sterne DONE am 0 aa itter = 5 
toldschri 4 ettſtellen ineleg. Aus⸗ 8 =. 9 
5 55 führung unter Garantie i N. = 2 
h gute Fabrikate. — — — 1 
— Cassetten 8 no 5 
E Copirpressen, 5 Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 
Stettin 
J. Gollnow, Stein 


und Nebeldilder⸗ 


e ae ee 
Lauber 


ne 


N 


I (Schönheitswafler) zur Verſchönerung der Haut, 
Eutfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche A 2.—. 


= Enthaarungsmittel 2 


Johann Hoff che 
Brust-Malzextract- Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 


Johann Hoff’sches 
Malzextraot-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 


FrKranken Reconvalescenten 


Direkt von Oporto bezogenen 


ff. alter Portwein in Kiſten von zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren Szenten ildni 
Zr 1 Bleibe br. asche Gartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, EEE Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Er — u achten. Brei arg een 
F ohne Nachtheil für die Haut & Fl. Mk. 2.50. Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate. wilh. Beihge, Magdeburg, Sacobitr. 7. 


= Eau d’Athenes 


(Haartwuchs: Effeng), das befte Mittel zur 

Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 

des Aus allens der Haare und zur Stärkung 

und Kräftigung des Haarwuchſes /1 Fl. % 3.—, 
YUV, 


„ Reserva „ 470 


versendet Nicolaus Jacobi, 


Bremen. 


Johann Hoff sches Johann Hoff sche 
concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chooolade, 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
Ml. 3 — Mk 1,50 und Mk. 1,—. ſagt iſt, a Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant ele. 


Johann Hoff'sche Eisen-Malz Chocolade. von A. Senking offerirt zu Fabrik 
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. preisen Ar 
a Bf, Mi. 5,—, 115 Pd. Mt 4 —. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5_Pfd. an Rabatt. A. Toepfer, Hoflieferant. 
Prospeete gratis und franeo Mönchenstrasse 19. 


2 in C. ele w bat, Vöntenfir. 2, FH: Zimmermann, Ageter 
ſtraße 5, Francke & Lalot, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, 12 und Parade⸗ 3 2 — 

u Familien⸗Feſten, 
Hochzeiten, Geburtstagen ıc. 


Lönholdt'sche eis. Oefen, 
MeidingerRek.-Füll-Oefen, 
Ofenvorsetzer, sowie alle 
Ofen- und Feuergerkthe, 


Hildesheimer 
Spar-Kochherde 


1, Fl. , 1.50 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf · und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
J Flaſche % 2.50, ½ Flaſche / 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin S0., Oranienitraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Stargarder | 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
F iſchmarkt 8—9, n 
grüne u. gelbe Talgtornſeife fad 0,20, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. Dante a Pfb. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 „, 


Br P 1 a ee 
Glyec.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 


” 0,35 ” 5 * 1,60 * 
und ſämmtliche Waſchl titel zu Fabrikpreiſen. 


plat 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
ln Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
Droguen-, Colonialwaaren- Geschäften, Apotheken etc, behufs Errichtung von Niederlagen 


Sp 7 Apoth. Lindenſtraße 30. meiner Fabrikate melden. JOHANN HOFF, Berlin VW., Neue Wilhelmstr, 1. empfehle meine bireft ge 

2  Freyherg’s nn | i Ungarwe ne unter Garantie 

— (Delitzsch) ein e nchovis _ — E 2er Reinheit geneigter Beachtung. 

= , „fein gez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche / 1,25 

Rattenkuchen Bib.0,35 empfiehlt E. Stuekert, gr. Wollweberſtr. 40 Wil. Sieeger 9 Voh W inkel, f 2 15 1 Tokahen Kalk 5 1 Al. 1,50 
R M H 1 b . “ 3 3 KRuſter Ausbruch, naturſüß „5 SEN 
Fp 205 Handarbeits⸗Schule Fabrik land wirthſchaſtl. Maſchinen U. Eiſengießerei, *Ofener Adelsberger, 100 „ A 0,90 
Attesten, Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- a 88 liefert in durchaus guter Ausführung: 3 lauer, roth * 0,80 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum für Damen von ee Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit|_ Baue, 5 Flach fortirt für. 6 6,50 fande. 
Speſial⸗Eiſchlerci zr Küchenmabel J Frau M. Koltermann 1 Meinigung für 3 Pferdt. Patent angemeldet. 4 . ee a l 
Ipezial-Tiſchlerei für Küchenmöbel, * 8 8 . gegen Nachnahme verſendet 


Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. Oktober eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen Welz Platt: und Goldſticen, Putz⸗ 
machen und Schneidern. 


Filz⸗Schuhe, 


Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein 
Pferd. Stiftendreſchmaſchinen, Waun⸗ 
müblen, Rübenſchneider, Pumpen 2c. 


Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 
Grabdenkmäler 


PpPölitzerſtr. 1. 
Groſſe Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Grosse Betten 12 M. 


PhilippHering’sImport-Weinhaus 


Krummhübel d, d. öjteer. - ungar. Grenze. 


Garantirt reinen 


Ungarwein, 


berbett, h : Liter 2,50 Mark, 
mit rb seg eben, Be 2 Laſting, Stepp⸗Schuhe in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen Gesche enwfiehlt en 
av Lus i i i N 2 
Wg uren grants und a Di n II. Hegg, 8 ft, Otto Winkel, 
ver Biele Auerkennungsſchreiben. Mönchenſtr. 29-30, Eingang Roßmarkt. litzerſtraße 73. ‘ Bveiteſtraße 11, 


